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GÖPEL electronic GmbH

1 Einführung

1.1 Hinweise zu diesem Dokument

Dieses Dokument gilt ausschließlich für den Gerätetyp VideoDragon 6222. Jede Handhabung an dem Gerät setzt

die genaueKenntnis undBeachtungdiesesHandbuchs voraus. DieBetriebssicherheit unddie FunktiondesGerätes

können nur dann gewährleistet werden, wenn sowohl die allgemeinen Sicherheits- undUnfallverhütungsvorschrif-

ten des Gesetzgebers als auch die Sicherheitshinweise im Handbuch beachtet werden.

Das Handbuch ist Teil des Produkts. Bitte stellen Sie sicher, dass alle Personen, die das Gerät bedienen,

das Handbuch gelesen und verstanden haben. Bewahren Sie das Handbuch an einem sicheren Ort auf,

um im Bedarfsfall jederzeit darauf zurückgreifen zu können.

In diesem Handbuch werden besonders wichtige Bemerkungen wie folgt hervorgehoben:

Tabelle 1.1: Symbole

Symbol Beschreibung

Warnung, die auf Risikosituationen und Gefahren hinweist. Eine Missachtung kann zu

lebensbedrohlichen Situationen oder Zerstörung von Bauteilen führen.

Information, die auf bestimmte Merkmale hinweist bzw. für ein bestimmtes Thema

oder Ziel wichtig ist.

Tipp, der nützliche Hinweise oder Empfehlungen gibt.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der VideoDragon 6222 ist eine Messkartenfamilie zur Generierung und Erfassung von Videodaten. Es gibt ihn in

3 Varianten, als PCI Express Einsteckkarte (GPCIe 6222), PXI Express Einsteckkarte (GPXIe 6222) oder als Stand-

alone-Box (GCAR 6222).
Typische Anwendungen sind:

• Erzeugen und Senden von Bilddaten

• Erfassen von Bilddaten

• Aufzeichnung oder Wiedergabe der Kommunikation oder Konfiguration des Prüflings

Für andere als die hier aufgeführten Verwendungsarten ist das System nicht bestimmt. Setzen Sie es

dennoch für eine andere als die aufgeführte Verwendungein, kanndieGÖPEL electronic GmbH für hier-

aus resultierende Schäden nicht haftbar gemacht werden.

Das Gerät ist ausschließlich für den Einsatz im Innenbereich geeignet und ausschließlich bei einer Umgebungstem-

peratur von 0 °C - +50 °C zu verwenden. Es darf keinen extremen Temperaturen, Temperaturschwankungen, Heiz-
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und Kühlanlagen, direkter Sonneneinstrahlung, einem hohem Maß an Staub, Vibrationen und Stößen, extremer

Luftfeuchtigkeit oder Nässe ausgesetzt werden.

Das Gerät ist nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbe-

wusst unter Beachtung der Betriebsanleitung zu benutzen! Insbesondere Störungen, die die Sicherheit beeinträch-

tigen können, müssen umgehend beseitigt werden!

1.3 EMV - Schutzmaßnahmen

Der VideoDragon 6222 erfüllt die Richtlinie der Elektromagnetischen Verträglichkeit (2014/30/EU).

Um die elektromagnetische Verträglichkeit einzuhalten, darf das System nur im gelieferten Zustand betriebenwer-

den. Mechanische und elektrische Änderungen jeglicher Art sind nicht erlaubt. Verwenden Sie ausschließlich ge-

eignete abgeschirmte Signal- und Steuerkabel.

Wenn das Produkt in einem System mit anderen Geräten, Zubehör und Komponenten installiert und

betrieben wird, müssen das System als Ganzes und all seine Geräte, Zubehör und Komponenten Kon-

formität zu den EMV-Richtlinien und Normen aufweisen. Für die Einhaltung der Konformität zur EMV

Richtlinie 2014/30/EU und den nationalen EMV Gesetzen für installierte Systeme, Systemzubehör und

Systemkomponenten, die nicht von GÖPEL electronic als Hersteller des Gerätes mitgeliefert oder ge-

prüft und zugelassen worden sind, ist der Systemintegrator verantwortlich.

1.4 EU - Konformitätserklärung

Die EU-Konformitätserklärung finden Sie im Anhang dieser Dokumentation.

1.5 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Um Personen- und/oder Sachschäden zu vermeiden, sind die folgenden allgemeinen Sicherheitsbestimmungen

zu befolgen.

Unfallgefahr durch Stromschlag oder Brand

• Beachten Sie zusätzlich zur Bedienungsanleitung die gesetzlichen Auflagen und Bestimmungen zur Unfall-

verhütung und zum Umweltschutz der Länder, in denen Sie das System betreiben.

• Nehmen Sie ohne schriftliche Einwilligung des Herstellers keine Veränderungen am System vor.

• Nehmen Sie niemals beschädigte Geräte oder Komponenten in Betrieb.

• Halten Sie Flüssigkeiten vom Gerät fern und stellen Sie keine Behältnisse mit Flüssigkeit auf dem Gerät ab.

Gefahr des Stolperns oder Stürzens durch nicht ordnungsgemäß verlegte Kabel

• Verlegen Sie Kabel so, dass niemand darauf treten oder darüber stolpern kann.

• VersuchenSie niemals, Kabel zu strecken, umeine Verbindung zu ermöglichen. DasNetzkabelmuss jederzeit

ausreichend Spiel haben.
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Schäden, die durch nicht bestimmungsgemäßer Verwendung oder Nichtbeachtung der Sicherheits- undWarnhin-

weise entstehen, unterliegen nicht der Gewährleistung. Für Folgeschäden wird von GÖPEL electronic keine Haf-

tung übernommen!

1.6 Haftungs- und Gewährleistungsausschluss

Der VideoDragon 6222 wurde weder für den Einsatz in sicherheitsrelevanten Anwendungen entwickelt noch ge-

testet und ist nicht dafür vorgesehen. Verwenden Sie das Gerät nicht für sicherheitsrelevante Systeme oder Subsys-

teme in Kraftfahrzeugen. Der Einsatz eines solchen Gerätes innerhalb von Kraftfahrzeugen zur Steuerung der Kfz-

Hauptfunktionen kann gefährlich sein und zur Fehlfunktion der Kraftfahrzeuge führen.

In keinem Fall ist GÖPEL electronic verantwortlich für direkte, indirekte, zufällige, spezielle, exemplarische Schä-

den oder Folgeschäden (einschließlich, aber nicht begrenzt auf Beschaffung von Austauschgütern oder -diensten;

Nutzungsausfall, Verlust von Daten oder Gewinn; Betriebsstörungen; Verletzungen oder mögliche Todesfälle), die

in irgendeiner Weise bei nicht sach- oder bestimmungsgemäßer Nutzung des VideoDragon 6222 entstehen.

1.7 Mitgeliefertes Zubehör

Zu Ihrem VideoDragon 6222 gehört folgender Lieferumfang:

• GPCIe 6222 / GPXIe 6222 Einsteckkarte oder GCAR 6222 Stand-Alone-Box

• Media InterfaceModul (entsprechend Ihrer Bestellung bereits installiert)

• RJ45 Ethernet-Kabel (nur für GCAR 6222)

• Steckernetzteil (nur für GCAR 6222)

• CDmit Treiber, Software und Handbuch

• GPatch 6222 (optional)

• Adapterkabel für Digital I/O und CAN (bei CAN Option)
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2 Installation

2.1 Systemanforderungen

Ihr Systemmuss die folgenden Anforderungen erfüllen:

• mind. 4-fach PCIe/ PXIe-Slot für G PCIe/ G PXIe 6222

• mind. Dual Core CPU

• Windows 7 oder Linux (Ubuntu, Debian, Open Suse) ab Kernel Version 4.12

2.2 Hardwareinstallation

Nachdem Sie den VideoDragon 6222 vollständig ausgepackt haben, überprüfen Sie bitte, ob der Typ des

Media Interface Moduls mit Ihrer Bestellung übereinstimmt. Kontrollieren Sie außerdem den festen Sitz des

Media InterfaceModuls auf dem VideoDragon 6222.

Elektrostatische Entladungen (ESD) können Ihr System schädigen und elektronische Bauelemente zer-

stören. Das kann zu irreparablen SchädenamPCIeBoardoder andemSystem führen, in demdasBoard

betrieben wird. Folge sind unerwartete Fehlfunktionen Ihres Prüfsystems. Berühren Sie daher niemals

die Boardoberfläche, Steckverbinderanschlüsse oder elektronische Bauelemente.

Falls Ihr Testgerät über eineGPatch 6222mit dem VideoDragon 6222 verbundenwerdenmuss, nutzen

Sie das beigelegte Videokabel und verbinden Sie die Geräte über diese Connector Box. Achten Sie dabei

auf die Beschriftung der Schnittstellen auf der GPatch 6222.

2.2.1 G PCIe/ G PXIe 6222

Verwenden Sie bitte auch das Handbuch für Ihr PCIe/ PXIe-System. Ggf. sind darin weitere zu beachten-

de Installationshinweise enthalten.

Öffnen Sie Ihr PCIe™/ PXIe™ System entsprechend seinen Gegebenheiten. Wählen Sie einen freien Steckplatz in

Ihrem PCIe™/ PXIe™ System aus. Entfernen Sie das vorhandene Slotblech des ausgewählten Steckplatzes. Dazu

müssen die Befestigungsschrauben gelöst werden.

Die Einsteckkarte ist vorsichtig in den vorbereiteten Steckplatz einzuführen. Bitte beachten Sie, dass

Sie für die PCIe Einsteckkarte mindesten einen 4-fach Slot benötigen. Nach dem Kontaktieren der

Einsteckkarte ist diese entsprechend den Gegebenheiten zu befestigen. Somit ist die Einsteckkarte ordnungs-

gemäß eingebaut. Danach sind ggf. die Arbeiten amSystemauszuführen, die dieseswieder betriebsbereitmachen.

Stellen sie abschließend alle notwendigen und gewünschten Verbindungen zum Prüfling oder der Testumgebung

her.
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2.2.2 G CAR 6222

Die Hardware Installation beschränkt sich bei der Stand-alone-Box GCAR 6222 auf den Anschluss der Stromver-

sorgung und die Verbindung mit dem Steuerrechner. Der GCAR 6222 startet automatisch beim Einschalten der

Spannungsversorgung über das beigelegte Netzteil.

Bitte verwenden Sie zum Anschluss der Stand-alone-Box GCAR 6222 an die Ethernet-Schnittstelle des

PCs das im Lieferumfang enthaltene LAN-Kabel. Andere Kabel sind u.U. nicht geeignet!

Stellen Sie abschließend alle notwendigen und gewünschten Verbindungen zum Prüfling oder der Testumgebung

her.

2.3 Treiberinstallation

Die Treiber liegen zum Download auf unserer Homepage für Sie bereit:

PXI/ PCI:

https://www.goepel.com/automotive-test-solutions/support/pxi/pci-treiber/
serie62-treiber
USB:

https://www.goepel.com/automotive-test-solutions/support/usb-treiber
G-API
https://www.goepel.com/automotive-test-solutions/support/software/g-api-software

2.3.1 Windows Device Treiber

PCIe/ PXIe Boards können unter Windows 7, 8 und 10 betrieben werden. Durch die Plug-and-Play Fähigkeit von

Windows wird über den Hardwareassistenten automatisch für jede neu erkannte Hardwarekomponente eine

Treiberinstallation gestartet. Mit der auf der beiliegenden CD enthaltenen exe -Datei kann der Hardwareassistent

die Installation des Devicetreibers durchführen. Ein Neustart des Systems ist nicht zwingend erforderlich.

Die Stand-alone-Box GCAR 6222 kann ebenfalls unter Windows 7, 8 und 10 betrieben werden.

2.3.2 G-API

Die G-API (Göpel electronic Application Programming Interface) ist eine Softwareschnittstelle. Sie unterstützt ver-

schiedene Hardware-Produkte von GÖPEL electronic und gibt dem Anwender die Möglichkeit, diese in Ihre eige-

nen Applikationen einzubinden. Auf der beiliegenden CD ist das Setup zur Installation der G-API enthalten, durch
die Sie der Hardwareassistent führen wird. Weitere Informationen zurG-API, deren Installation und zumHardware
Explorer finden Sie im G-API Quickstart Guide.

2.3.3 Netzwerkkonfiguration

Bei Verwendung der Ethernet-Schnittstelle ist keine Treiberinstallation zur Kommunikation mit dem

Steuerrechner erforderlich. Das Board kann direkt über die Adresse angesprochen werden. Sie benötigen

jedoch zur Adressierung des Boards einen Netzwerkadapter, der eine gültige IP Adresse und eine passende
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Subnetz Maske besitzt. Sonst ist der PC/ Laptop nicht in der Lage, im Netzwerk mit dem VideoDragon 6222 zu

kommunizieren.

Für dieses Setup öffnen Sie den ËigenschaftenDialog des entsprechenden Netzwerkadapters und wählen Sie ”In-

ternetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4)” aus.

Abbildung 2.1: Eigenschaften des Netzwerkadapters

Setzen Sie ein Häkchen bei ”Folgende IP Adresse verwenden” und legen Sie die IP Adresse und Subnetz Maske

entsprechend folgender Regeln fest:

• Die IP Adresse des VideoDragon 6222muss sich von der des Netzwerkadapters unterscheiden.

• Die Subnetz Maske muss auf einen solchen Wert gesetzt werden, dass sich beide IP Adressen

(VideoDragon 6222 und Netzwerkadapter) im selben Subnetz befinden.

Beispiel: Die default IP Adresse des VideoDragon 6222 ist 192.168.1.62 (Port 5134). Sie können Ihr Netz-

werkgerät z.B. auf die IP Adresse 192.168.1.1 und die Subnetz Maske auf 255.255.255.0 setzen, dann

befinden sich beide Geräte nun im gleichen Subnetz 192.168.1.xyz.

Sie können die IP Adresse des GCAR 6222 über einen Resetknopf auf die default IP Adresse zurückset-

zen. Diesen finden Sie an der Rückseite des Gerätes zwischen USB- und LAN Buchse.
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Abbildung 2.2: Beispiel IP Adresse des Netzwerkadapters

Wenn der Netzwerkadapter richtig eingerichtet worden ist, kann der VideoDragon 6222 nach der Hardwareinstal-

lation direkt über seine IP Adresse adressiert werden. Die IP Adresse des VideoDragon 6222 kannmittels desHard-
ware Explorers geändert werden, wobei die eingegebene IP Adresse nach erfolgtem Neustart wirksam wird.

Abbildung 2.3: Hardware Explorer mit GPCIe 6222 Einsteckkarte

Ein zweiter Weg, die IP Adresse zu ändern, ist die Verwendung des G-API Befehls

G_COMMON_ETHERNET_IPADDRESS_SET. Die neue IP Adresse ist nach einem Neustart wirksam.
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Eine Änderung der statischen IP Adresse ist dann erforderlich, wenn Sie mehrere VideoDragon 6222
oder andere GÖPEL electronic Geräte (z.B. basicCAN 61xx) im gleichen Netzwerk betreiben wollen. In

diesem Fall schließen Sie zunächst immer nur das Gerät an, dessen IP Adresse geändert werden soll,

und ändern diese. Notieren Sie sich die neuen IP Adressen und die dazugehörigen Seriennummern,

falls Sie diese Information später nochmal benötigen. Wenn alle Geräte unterschiedliche IP Adressen

haben, können sie gemeinsam im selben Netzwerk betrieben werden.

2.4 Firmware Update

Gehen Sie zum Aktualisieren der Firmware wie folgt vor:

• Downloaden Sie das aktuelle Firmware Update-File von https://www.goepel.com/
automotive-test-solutions/support/firmware/serie62

• Öffnen Sie den GÖPEL electronic Hardware Explorer

• Rechtsklicken Sie auf das ausgewählte Device (z.B. GPCIe6222) und wählen Sie ”Flash Firmware”

• Wählen Sie im Auswahlfenster die entsprechende Update-Datei aus und bestätigen Sie durch ”OK”

• Bestätigen Sie nach erfolgreichem Flashen mit ”OK”

Aufgrund der Vielzahl verschiedener Media Interface Module, gibt es verschiedene Firmwarevarianten. In der Ta-

belle unten sind die Varianten aufgezählt und welcheMedia InterfaceModule den Varianten zugeordnet ist:

Tabelle 2.1: Firmwarevarianten

Firmwarevariante Media Interface

VAR 1 DS90UB940_2x, DS90UB953_4x, DS90UB953_DS90UB954, DS90UB954_4x,

MAX9295A_4x, AX9295A_AX9296A, AX9296A_4x

VAR 2 INAP562T_INAP562R

VAR 3 DS90UB947_DS90UB948, DS90UB988_2x

Achten Sie bitte darauf, beim Firmwareupdate die richtige Firmwarevariante zu verwenden. Die Installa-

tionder falschenFirmwarevariante könnte zumVerlust der Funktionalität führenunddamit Fehlfunktio-

nen Ihrer Applikation verursachen. (In einem solchen Fall kann eine Reinstallation der korrekten Firm-

warevariante die Funktionalität wiederherstellen.)

2.5 Austausch des Media Interface Moduls

Die Media Interface Module können eine Vielzahl verschiedener Testaufgaben erfüllen und sind mit unterschied-

lichen Systemen kompatibel. Daher kann es erforderlich sein, für neue Testaufgaben ein anderes Media Interface
Modul zu installieren.

Der eigenständige Austausch des Media Interfaces ist nicht vorgesehen. Bitten senden Sie das Gerät

dazu an uns. Absprachen dazu könnenmit unserem Vertrieb getroffen werden.
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3 Technische Beschreibung

3.1 Produktbeschreibung

Der VideoDragon 6222 ist ein Testsystem von GÖPEL electronic zur Erzeugung und Aufnahme von Videodaten.

Dieses Testsystem gibt es in 3 Varianten: Als PCI Express Einsteckkarte (GPCIe 6222), PXI Express Einsteckkarte

(GPXIe 6222) und als Stand-Alone-Box (GCAR 6222). Es ist speziell an die Bedürfnisse und Übertragungsstandards

im Fahrzeugbereich angepasst worden. So können neben den Videodaten auch Steuerdaten (Seitenband)

gesendet oder empfangen werden.

Der VideoDragon 6222 zeichnet sich durch sein konfigurierbaresMedia InterfaceModul aus, wodurch das System

schnell an aktuelle Testaufgaben angepasst werden kann. Es ist gleichzeitig Framegenerator und Framegrabber

und unterstützt außerdem die verschiedensten Übertragungsstandards. Damit ist der VideoDragon 6222 auch für

zukünftige Testaufgaben bestens geeignet.

Folgende Leistungsmerkmale machen den VideoDragon 6222 zu einem extrem vielseitigen Videotestsystem:

• Xilinx MPSoCmit Quad-Core ARM Cortex A53 Prozessor

• 4 GByte DDR4 Arbeitsspeicher

• High Speed Schnittstelle PCI Express Gen2 4x zur Steuerung und zumDatenaustauschmit dem PC (nur PCIe

und PXIe Variante)

• Aktuell verfügbare Media Interface Module unterstützen die Standards APIX2/3, FPD-Link III, GMSL1/2 zur

Video- oder Datenübertragung

• KonfigurierbaresMedia InterfaceModul zur technischen Anpassung des Systems an das Testobjekt

• Vielseitige Einsetzbarkeit für Prüfobjekte mit verschiedensten Anschlüssen dank der Verwendung einer

Breakout Box (GPatch 6222)

• Anbindung an dasMedia InterfaceModul über ein differentielles Highspeed-Interface (z.B. MIPI CSI-2)

• Universelle Digitale I/O- und SENT-Schnittstellen zur Triggerung oder Status-Ausgabe sowie zur Interaktion

mit Testobjekten

• Kommunikation über Seitenbandmittels UART, SPI, I²C oder MII; je nachMedia InterfaceModul

• CAN-/ CAN FD-Schnittstelle zur Konfiguration oder Restbussimulation der Testumgebung

• Zustands-Visualisierung mittels vier LEDs

• Real-Time Clock zur Zeitsynchronisation

Die Varianten GPCIe 6222 und GPXIe 6222 sind als Einsteckkarten für ein PCIe- bzw. PXIe-Bus-System entwickelt

worden. PCIe (Peripheral Component Interconnect Express)/ PXIe (PCI Express eXtensions for Instrumentation)

Geräte können durch einfaches Plug-and-Play mit wenig Installationsaufwand in Ihrem Desktop-Computer oder

anderen Peripheriegeräten genutzt werden. PCIe/ PXIe bietet einen stabilen mechanischen Formfaktor und wird
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durch ein Industrie-Konsortium standardisiert, das Hardware-, Elektronik-, Software-, Stromversorgungs- und

Kühlanforderungen festlegt.

Die GPCIe 6222 und GPXIe 6222 Einsteckkarte unterstützen PCIe bis Version 2.1 und 4 Lanes (4x). Die damit er-

reichbaren Übertragungsraten liegen bei 12 GBit/s (netto).

3.2 Übersicht G PCIe 6222

1

2

3

4

5

6

7 8

Abbildung 3.1: Übersicht GPCIe 6222

Tabelle 3.1: Komponenten der GPCIe 6222
Position Bezeichnung

1 Prüflingsanschluss für Video- und Datensignale

2 Media InterfaceModul

3 Steckplatz für CAN Transceiver

4 Buchse ”Digital I/O / CAN”

5 LEDs/ Statusanzeige; LED1 = links .. LED4 = rechts (im Bild)

6 Buchse ”LAN”

7 PCIe-Schnittstelle 4x

8 2x Buchse ”SYNC”; obere Buchse im Bild: ”SYNC left”, untere Buchse: ”SYNC right”
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3.3 Übersicht G PXIe 6222

1
2

3

4

5

6 7 8

Abbildung 3.2: Übersicht GPXIe 6222

Tabelle 3.2: Komponenten der GPXIe 6222
Position Bezeichnung

1 LEDs/ Statusanzeige; LED1 = links .. LED4 = rechts (im Bild)

2 Buchse ”LAN”

3 Buchse ”Digital I/O / CAN”

4 Prüflingsanschluss für Video- und Datensignale

5 Media InterfaceModul

6 Steckplatz für CAN Transceiver

7 Buchse ”SYNC”

8 PXIe-Schnittstelle
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3.4 Übersicht G CAR 6222

1 2 3
Abbildung 3.3: Übersicht GCAR 6222 - Prüflingsseite

4 5 6 7 8
Abbildung 3.4: Übersicht GCAR 6222 - Rückseite

Tabelle 3.3: Komponenten des GCAR 6222
Position Bezeichnung

1 Media InterfaceModul mit Prüflingsanschluss für Video- und Datensignale

2 Buchse ”Digital I/O / CAN”

3 LEDs/ Statusanzeige; LED1 = links .. LED4 = rechts (im Bild)

4 Buchse ”Spannungsversorgung”

5 2x Buchse ”SYNC”

6 Buchse ”USB”

7 IP Reset

8 Buchse ”LAN”
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3.5 Technische Daten

Tabelle 3.4: Allgemeine Spezifikationen

Eigenschaft Wert Einheit Bemerkung

Prozessor ARM Cortex A53

Arbeitsspeicher 4 GByte DDR4

Betriebstemperatur 0 .. +50 °C

Abmessungen

L x B x H

170 x 110 x 20

173 x 100 x 20

185 x 111 x 50

mm xmm xmm PCIe (ohne Frontplatte)

PXIe (ohne Frontplatte)

G CAR

Gewicht mit

Media Interface
Modul

235

245

750

g PCIe (ohne Frontplatte)

PXIe (ohne Frontplatte)

G CAR

3.5.1 Elektrische Kennwerte

Tabelle 3.5: Elektrische Kennwerte

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung

Stromversorgung
USS Versorgungsspannung 12 + 3,3 VDC PCIe/PXIe

8 .. 14 VDC G CAR

ISS Versorgungsstrom 700 1000 mA bei 12V für PCIe/PXIe

150 300 mA bei 3,3V für PCIe/PXIe

750 2000 mA G CAR

PSS Leistungsaufnahme 9 W

Digitale Eingänge
N Anzahl 2

UIH High-Level Eingangsspannung 2 5 5,5 V

UIL Low-Level Eingangsspannung 0,8 V

fMAX Maximale Schaltfrequenz 5 MHz

Digitale Ausgänge
N Anzahl 2

UOH High-Level Ausgangsspannung 5 V

IO Ausgangsstrom 5 mA pro Kanal

fMAX Maximale Schaltfrequenz 5 MHz

CAN (optional)
C Übertragungsrate 5 Mbit/s bei CAN-FD

UBATint Interne Batteriespannung 12 V abschaltbar

UBAText Externe Batteriespannung 24 V

RA Abschlusswiderstand

CAN Transceiver

120 Ω abschaltbar
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3.6 Aufbau und Funktion

Der VideoDragon 6222 ist durch sein offenes Hardwarekonzept mit dem konfigurierbaren Media Interface
Modul und dem FPGA für eine Vielzahl von gegenwärtigen und zukünftigen Testanforderungen im Videobereich

gerüstet. Durch die Auswechselbarkeit des Media Interface Moduls werden verschiedene Übertragungsstandards

unterstützt und die Möglichkeit geboten, als Sender und/ oder Empfänger von Videodaten zu agieren. Der

Fokus der unterstützten Standards liegt dabei klar im Fahrzeugbereich. Die Media Interface Module können

unterschiedlich aufgebaut sein, je nach Spezifikation der Serializer und Deserializer oder Testanforderungen.

Einige Media Interface Module besitzen jeweils einen Serializer- (”Generator”) und einen Deserializer-Schaltkreis

(”Grabber”). Andere sind beispielsweise mit mehreren Deserializern bestückt.

Mit dem Serializer kann der VideoDragon 6222 Videodaten senden bzw. ausgeben. Damit können zum Beispiel

abgelegte Bilder oder Videos ausgegeben werden, um ein angeschlossenes Display zu testen.

Der Deserializer dient zum Empfangen von Videodaten. Dadurch kann die Funktion von Videoquellen, wie z.B. Ka-

meras oder Kombiinstrumente, überprüft werden. Empfangene Videos können gleichzeitig an den realen Empfän-

ger (z.B. einDisplay)weitergeleitetwerden, ohnedassder Systemaufbau verändertwerdenmuss.Hierfür kannauch

die GPatch 6222 Breakout Box sehr hilfreich sein.

3.6.1 Blockschaltbild

Abbildung 3.5: Blockschaltbild

3.6.2 LAN/ Ethernet

ZurKonfigurationundSteuerungderGPCIe 6222undGPXIe 6222Einsteckkartemittels PCbesitzt dieKarte eine ”ix

Industrial®” Ethernet-Buchse. Im Bedarfsfall, wenn die Karte z.B. in einemRack betriebenwird, dass nur der Strom-
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versorgung dient, kann diese Schnittstelle als Host-Schnittstelle fungieren. Ein Adapterkabel von ”ix Industrial ®”

auf RJ45 kann zusätzlich bei GÖPEL electronic bestellt werden (siehe Ersatzteile und Zubehör). Der GCAR 6222
verfügt über eine Standard RJ45 Ethernet Buchse.

3.6.3 LEDs/ Statusanzeige

Die auf der Frontplatte angeordneten Leuchtdioden geben Auskunft über den momentanen Betriebszustand des

VideoDragon 6222. Die Anzeigezustände der LEDs werden in folgender Tabelle erläutert:

Tabelle 3.6: Anzeigezustände der LEDs

LED1 LED2 LED3 LED4 Bemerkung

blinken abwechselnd Bootloadersoftware läuft

blinkt Firmware läuft

leuchtet (kurz) Ausführung eines Firmwarebe-

fehls

leuchtet Ethernetverbindung hergestellt

3.6.4 Spannungsversorgung

Bei Verwendung des GCAR 6222 in z. B. einem Prüfstand empfehlen wir, das Gerät über den Prüfstand

statt mit einem Steckernetzteil zu versorgen. So werden große Potentialunterschiede vermieden.

Zum Betrieb des GCAR 6222 ist eine externe Versorgung notwendig. Dazu ist im Lieferumfang ein externes 12 VDC

Steckernetzteil enthalten, das an der Rückseite des Gerätes angeschlossenwird. Der Mittenkontakt des Netzteils ist

mit der Netzerde verbunden. Das Steckernetzteil hat folgende Spezifikationen:

Tabelle 3.7: Spezifikationen Steckernetzteil

Eigenschaft Wert Einheit Bemerkung

Modell BET-0600

Kabellänge 1,5 m

AC Eingangsspannung 90 .. 264 V

DC Ausgangsspannung 12 V

DC Ausgangsstrom 5000 mA

Betriebstemperatur -20 .. +60 °C

Leistung 60 W

Restwelligkeit 120 mV Spitze-Spitze

Gewicht 300 g

Typ Eingangssteckverbinder Kaltgerätebuchse

Bei dem geräteseitigen Steckverbinder handelt es sich um eine 3-polige M8-Buchse der Firma PHOENIX CONTACT

(Art.-Nr. 1456035; steckerseitig: 1681172).
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Abbildung 3.6: Schemazeichnung Buchse der Spannungsversorgung

Die folgende Tabelle zeigt die Pinbelegung des Steckverbinders:

Tabelle 3.8: Pinbelegung Spannungsversorgung

Pin Signal

Gehäuse GND_SHELL

1 V_ISO_IN

3 GND_ISO_IN

4 GND_SHELL

GND_SHELL ist mit dem Gehäuse des GCAR 6222 verbunden.

Die PCIe/ PXIe Einsteckkarten des VideoDragon 6222 werden über die PCIe/ PXIe-Schnittstelle versorgt.

3.6.5 Digital I/O und CAN/ CAN FD

Der VideoDragon 6222 bietet die Möglichkeit, vom Media Interface Modul unabhängige Signale zur

Kommunikation und Interaktion mit dem Testobjekt zu nutzen. Dafür stehen je zwei universelle digitale Ein- und

Ausgänge sowie eine optionale CAN-Kommunikationsschnittstelle zur Verfügung. Außerdem können GPIOs vom

Media Interface auf die DIOs und umgekehrt geroutet werden. Die CAN Schnittstelle kann als Gateway von CAN

auf den UART (CANoverUART Protokoll) des Media Interface genutzt werden. Die elektischen Kennwerte der

Schnittstellen sind im Absatz Elektrische Kennwerte aufgeführt.

Die folgende Tabelle zeigt die Pinbelegung des Digital I/O / CAN-Steckverbinders (Typ: Molex iGrid 501646-1000):
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Tabelle 3.9: Pinbelegung Digital I/O / CAN Stecker

Pin Signal Bemerkung

1 UBat Klemmenspannung für CAN

2 GND Masse

3 CAN H CAN diff. p

4 CAN L CAN diff. n

5 5V Out Ausgang, 50mA

6 GND Masse

7 DO 0 Digital Output 0

8 DO 1 Digital Output 1

9 DI 0 Digital Input 0

10 DI 1 Digital Input 1

Diese Schnittstellen sind galvanisch vomMainboard getrennt (siehe Galvanische Isolation). Sowohl die Digital I/O-

als auch die CAN-Schnittstellenwerden intern vom VideoDragon 6222 versorgt. Die CAN-Schnittstelle kann zusätz-

lich extern über VBat versorgt werden. Die folgende Grafik zeigt die Spannungsversorgung der Schnittstellen:

Abbildung 3.7: Spannungsversorgung Digital I/O / CAN

Die Treiber der digitalen Ausgänge werden immer mit den internen, isolierten 5V versorgt. Die digitalen Ausgänge

können zur Ausgabe vorher definierter Zustände oder zur Steuerung/ Synchronisation des VideoDragon 6222
mit dem Testaufbau verwendet werden. Die digitalen Eingänge wiederum können die Steuerung des

VideoDragon 6222 über externe Geräte realisieren.

Die Spannung ”VBat TRX” kann intern über eine zuschaltbare 12V-Versorgung oder ebenfalls parallel

dazu über die externe VBat gespeist werden. Wird die externe Spannung verwendet, sollte die interne

Versorgung mit dem G-API Kommando G_Can_Node_ InternalVBat_Disable abgeschaltet werden. Mit

G_Can_Node_InternalVBat_Enable wird die interne Versorgung wieder zugeschaltet.

Für das CAN Interface wird ein steckbares Transceiver Board verwendet. Dieses Transceiverboard ist optionales

Zubehör und kann auch nachträglich installiert werden. Dazu wird die GPCIe 6222/ GPXIe 6222 Einsteckkarte

aus dem PCIe/ PXIe-Steckplatz genommen (siehe Installation) und das Transceiverboard auf den Steckplatz des

Boards gesteckt (siehe Übersicht G PCIe 6222 bzw. Übersicht G PXIe 6222). Anschließend wird die GPCIe 6222/
GPXIe 6222 Einsteckkarte wieder installiert.

Für die Stand-Alone-Box GCAR 6222 ist es nicht vorgesehen, den CAN Transceiver eigenständig zu wechseln.

Bitten senden Sie das Gerät dazu an uns. Absprachen dazu könnenmit unserem Vertrieb getroffen werden.
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Folgendes CAN Transceiverboard ist derzeit verfügbar:

• TJA1044GT (CAN High Speed/ CAN FDmit bis zu 5Mbit/s)

Der auf dem Transceiver sitzende 120Ω Busabschlusswiderstand kann per Software mit dem G-API Kommando

G_Can_Node_BusTermination_Disable deaktiviert werden. Mit G_Can_Node_BusTermination_Enable
wird der Busabschlusswiderstand wieder aktiviert.

Bei Bestellung der CAN Option wird ein Adapterkabel für Digital I/O / CAN geliefert. Sollen nur die Digital I/Os

genutzt werden, kann das Kabel optional einzeln bestellt werden (siehe Ersatzteile und Zubehör).

Die folgende Tabelle zeigt die Pinbelegung des 9-poligen DSub Steckverbinders des Adapterkabels:

Tabelle 3.10: DSub Stecker des Digital I/O / CAN Adapterkabels

Pin DSub Signal Bemerkung

1 DO 0 Digital Output 0

2 CAN L CAN diff. n

3 GND Masse

4 DI 0 Digital Input 0

5 DI 1 Digital Input 1

6 DO 1 Digital Output 1

7 CAN H 0 CAN diff. p

8 5V Out Ausgang, 50mA

9 UBat Klemmenspannung für CAN

3.6.6 Galvanische Isolation

Überspannungen können kostspielige Testausrüstung beschädigen oder zu unsicheren Prüfergebnissen führen.

Die Potenzialtrennung schützt vor Überspannungen und kann gefährliche Stromstöße unterdrücken. Sie

verhindert außerdem Erdschleifen, die für Datenfehler aufgrund von Erdungspotenzial-Differenzen verantwortlich

sind.

Beim VideoDragon 6222 sind die CAN-Kommunikationsschnittstelle und die digitalen Ein- und Ausgänge vom

Media InterfaceModul und allen anderen Schnittstellen elektrisch getrennt.

Achten Sie bei Verwendung der galvanisch getrennten Schnittstellen bitte darauf, die getrennte Masse

Ground (isoliert) mit der Prüflingsmasse zu verbinden.

3.6.7 SYNC

Auf dem VideoDragon 6222 befinden sich zwei SYNC (Synchronization) Steckverbinder. Diese werden zum Verbin-

denmehrererVideoDragon 6222 verwendet, sodass sichdieKartenuntereinander synchronisierenkönnen. SSYNC

left”wird dabei mit der links platzierten Karte verbunden und SSYNC right”mit der rechts platzierten Karte. Das be-

deutet, der SSYNC leftSSteckverbinder des einen VideoDragon 6222 wird mit SSYNC right”des anderen Gerätes

verbunden.
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Die SYNC Steckverbinder sind für keinen anderen als den oben genannten Zweck zu verwenden.

3.6.8 G Patch 6222

GPatch 6222 ist eine Breakout Box von GÖPEL electronic zur vereinfachten Kontaktierung der VideoDragon 6222
Geräte mit Ihren Prüflingen. Die Testobjekte weisen oft andere Steckverbinder auf als das Media Interface Modul

des VideoDragon 6222. Die Box routet die Signale vom VideoDragon 6222 auf diverse Coax- und STP-Varianten

und bietet gleichzeitig die Möglichkeit, das Prüfgerät mit Spannung zu versorgen.

Die GPatch 6222 wird entsprechend Ihrer Testanforderungen von uns konfiguriert. Mehr Informa-

tionen über die GPatch 6222 und deren Varianten können im GPatch 6222 Handbuch über den

GÖPEL electronic Vertrieb erhalten werden.

Welche Media Interface Module kompatibel zu den verschiedenen GPatch 6222 Varianten sind, finden Sie in der

folgenden Tabelle:

Die unten aufgeführte Kompatibilität ist nur gegeben, wenn Sie standardisierte Kabel und Pinbelegun-

gen der Steckverbinder verwenden. Andernfalls wenden Sie sich bitte an unseren Support.
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Tabelle 3.11: Kompatibilität

VideoDragon 6222 GPatch 6222

Media Interface Coax

Var.1

Coax

Var.2

Coax

Var.2.1

Coax

Var.3

Coax

Var.4

Coax

Var.4.1

STP

Var.1

STP

Var.2

STP

Var.3

STP

Var.4

STP

Var.5

STP

Var.8

STP

Var.9

STP

Var.9.1

STP

Var.9.2

STP

Var.12

DS90UB940_2x STP X X

DS90UB947_948 STP X X X

DS90UB953_4x Coax X X

DS90UB954_4x Coax X

DS90UB953_954 Coax X X

DS90UB953_954 STP X X

DS90UB9702 Coax X X

DS90UB971_4x Coax X X

DS90UB981_2x STP X X

DS90UB988 STP X X

INAP562T_562R STP X X X X X

MAX9295A_4x Coax X X

MAX9296A_4x Coax X X

MAX9296A_4x STP X X X

MAX9295A_96A Coax X X

MAX9295A_96A STP X X

MAX96714_4x Coax X X

MAX96737/ 760 Coax X X

MAX96737/ 760 STP X X

MAX96792_4x Coax X X

MAX96793_4x Coax X X

MAX96793_4x STP X

MAX96878_2x STP X X
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3.7 Signalverarbeitung im Video Dragon

3.7.1 Video-Datenfluss

Die folgende Grafik zeigt eine vereinfachte Übersicht des Flusses der Videodaten, ausgehend vomMedia Interface
Modul hin zumHost System und umgekehrt. Hier amBeispiel einesMedia InterfaceModulsmit einemDeserializer

undeinemSerializer. Der Teil in der FPGALogik passt sich jeweils andieBegebenheitendesMedia InterfaceModuls

an.

Abbildung 3.8: Video-Datenfluss im VideoDragon 6222 - Schematische Abbildung

Jedes Grabber Interface besitzt einen Empfänger (PHY), der die Videodaten in einem vomDeserializer bestimmten

Protokoll (z.B: MIPI CSI-2) empfängt und die Videodaten aller Kanäle decodiert. Der Anwender kann bestimmen,

welche Daten über die beiden Kanäle aufgezeichnet werden sollen. Zum Beispiel kann der Virtuelle Kanal 0

mit dem Datentyp RGB888 über den ersten Kanal und der Virtuelle Kanal 1 mit dem Datentyp RAW16 über den

zweiten Kanal weiter gegeben werden. Parallel dazu kann der komplette Videodatenstrom über den Loopback-

Pfad an den Ausgang geleitet werden. Die Videodaten der beiden Kanäle werden dann durch den Pixel Formatter

in das gewünschte Format gebracht und über den VDMA Controller in den Ringbuffer des Arbeitsspeichers vom

VideoDragon 6222 übertragen. Von da können die aufgezeichneten Bilder über DMA dem Host System zur

Verfügung gestellt werden.

Für den Anwendungsfall als Generator werden zuerst die Bilder vom Host System in den Arbeitsspeicher des

VideoDragon 6222 geschrieben. Dies geschieht ebenfalls per DMA, um den Prozessor nicht zu belasten und

die maximale Performance zu erhalten. Der VDMA in der FPGA Logik holt diese Bilder automatisch ab und

übergibt sie dem Packet Formatter. Es gibt auch hier zwei Videokanäle pro Generator Interface, um Videos

mit unterschiedlichen Datentypen übertragen zu können. Der Packet Formatter bildet aus den Bildern die

Datenpakete, welche an das Protokoll angepasst sind, das der Serializer versteht. Bevor die Pakete an den PHY

gehen, muss über einen Multiplexer die Quelle der Daten eingestellt werden. Diese kann entweder eine der beiden

Generatorkanäle, der Loopback oder der interne Pattern Generator sein. Die Pakete werden dann zum Serializer

desMedia InterfaceModuls gesendet und von diesem an den Prüfling übertragen.
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4 Media Interface Module
Das Media Interface Modul sorgt für die Adaption des VideoDragon 6222 an das jeweilige Testobjekt. Durch die

Vielzahl der im Fahrzeugbereich verwendeten Übertragungsstandards zum Austausch von Videodaten ist eine

universelle Anbindung nicht anders möglich. Ein Übertragungssystem besteht immer aus einem Sender und

einem dazu passenden Empfänger. Der Sender wird auch Serializer genannt, da er die vorliegenden Videodaten,

die von einem Grafikchip erzeugt werden, serialisiert und über wenige Leitungen überträgt. Der Deserializer

(Empfänger) wandelt diese Daten wieder und gibt sie über eine größere Anzahl an Leitungen weiter an zum

Beispiel ein Display.

In der Tabelle auf der folgenden Seite sind die aktuell verfügbaren Serializer und deren unterstützte Standards auf-

gelistet.

Die kompatiblen Schaltkreise in der unten stehenden Tabellen sind nur ein Auszug aus allenmöglichen

Serializern und Deserializern. Da es zum Beispiel auch sehr viele kundenspezifische Schaltkreise gibt,

empfehlenwir, sich an unseren Vertrieb zuwenden, umdie Kompatibilität eines bestimmten Serializers

oder Deserializers zu erfragen.

Die Schaltkreise auf den Modulen haben oft eine Vielzahl von Konfigurationsregistern, die den Sende- oder Emp-

fangsmodus festlegen und sämtliche für die Datenübertragung notwendigen Parameter beinhalten. Die Konfigura-

tion ist vom Testobjekt und dessen Parametereinstellungen abhängig, da diese im Allgemeinen nicht veränderbar

sind. Damit dasMedia InterfaceModul ordnungsgemäßarbeitet,muss eineModulkonfiguration vomBenutzer vor-

genommen werden. Die Modulkonfiguration ist im Kapitel Erste Schritte anhand eines Beispiels beschrieben.

VerwendenSie bitte auchdieDokumentationendes jeweiligenSerializers/ Deserializers und zurDragon
Suite.
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Tabelle 4.1: Verfügbare Media Interface Module

Media Interface Übertragungs-

Standard

Kabeltyp Kompatible Serializer Kompatible Deserializer

DS90UB940 2-fach FPD-Link III Coax, STP DS90UB949, DS90UB947, DS90UB941, DS90UB929,

DS90UB925, DS90UB927

-

DS90UB947/ 948 FPD-Link III STP DS90UB949, DS90UB947, DS90UB941, DS90UB929,

DS90UB925, DS90UB927

DS90UB948, DS90UB948, DS90UB926, DS90UB928

DS90UB953 4-fach FPD-Link III Coax - DS90UB954, DS90UB960, DS90UB934, DS90UB914

DS90UB954 4-fach FPD-Link III Coax DS90UB953, DS90UB933, DS90UB935, DS90UB913 -

DS90UB953/ 954 FPD-Link III Coax, STP DS90UB953, DS90UB933, DS90UB935, DS90UB913 DS90UB954, DS90UB960, DS90UB934, DS90UB914

DS90UB9702 FPD-Link IV Coax DS90UB971 -

DS90UB971 4-fach FPD-Link IV Coax - DS90UB9702, DS90UB9722

DS90UB981 2-fach FPD-Link IV STP - DS90UB984, DS90UB988

DS90UB988 2-fach FPD-Link IV STP DS90UB981, DS90UB983 -

INAP562T/ 562R APIX3 STP INAP56xT, INAP59xT INAP56xR, INAP59xR

MAX9295A 4-fach GMSL2 Coax - MAX9296, MAX96712*, MAX96714*, MAX96716*, MAX96718*,

MAX96722*, MAX96724*, MAX96784*, MAX96756

MAX9296A 4-fach GMSL2 Coax, STP MAX9295 -

MAX9295A/ 96A GMSL2 Coax, STP MAX9295 MAX9296, MAX96712*, MAX96714*, MAX96716*, MAX96718*,

MAX96722*, MAX96724*, MAX96784*, MAX96756

MAX96714 4-fach GSML2 Coax MAX96717, MAX96719 -

MAX96737/ 760 GSML2 Coax, STP MAX96735*, MAX96737, MAX96741, MAX96745,

MAX96749AC*, MAX96751, MAX96755, MAX96759*,

MAX86763*, MAX96767*, MAX96781*, MAX96785, MAX96789*

MAX96752, MAX96760, MAX96772*, M96776*

MAX96792 4-fach GSML3 Coax, STP MAX96793 -

MAX96793 4-fach GSML3 Coax - MAX96792, MAX96870*, MAX96878*

MAX96878 2-fach GSML3 Coax MAX96851* -

* eingeschränkt nutzbar
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4.1 Anschlussbelegung

DieMedia InterfaceModule sind mit Coax und/ oder STP Anschluss erhältlich. Welche Anschlüsse von den einzel-

nenMedia InterfaceModulen unterstützt werden, finden Sie im dazugehörigen Absatz.

Bitte verwenden Sie stets die von uns empfohlenen Kabel.

Die verwendeten Coax Steckverbinder hängen vom Media Interface Modul ab und sind im jeweiligen Kapitel des

Moduls erläutert.

Abbildung 4.1: 1-Kanal Coax Stecker (AMS29A-40MZ5 von Rosenberger)

Abbildung 4.2: 2-Kanal Coax Stecker (AMS29B-40MZ5 von Rosenberger)

Bei der STP Variante handelt es sich um Steckverbinder des Typs ”ERI8-019-S-D-RA” von Samtec.

Abbildung 4.3: STP Stecker (ERI8-019-S-D-RA von Samtec)

Für alleMedia InterfaceModule als STP Variante gilt die gleiche Pinbelegung:
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Tabelle 4.2: Pinbelegung STP Stecker

Pin Signal Bemerkung

1 GND Masse

2 LVDS Ch1 + Pos. LVDS Signal von Kanal 1

3 LVDS Ch1 - Neg. LVDS Signal von Kanal 1

4 GND Masse

5 LVDS Ch0 - Neg. LVDS Signal von Kanal 0

6 LVDS Ch0 + Pos. LVDS Signal von Kanal 0

7 GND Masse

8 LVDS Ch2 + Pos. LVDS Signal von Kanal 2

9 LVDS Ch2 - Neg. LVDS Signal von Kanal 2

10 GND Masse

11 LVDS Ch3 - Neg. LVDS Signal von Kanal 3

12 LVDS Ch3 + Pos. LVDS Signal von Kanal 3

13 GND Masse

14 LVDS Res + Pos. LVDS Signal (reserviert)

15 LVDS Res - Neg. LVDS Signal (reserviert)

16 GND Masse

17 Verwendung nur für interne Zwecke

18 Verwendung nur für interne Zwecke

19 GND Masse

20 GND Masse

21 ETH MDI0 + Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

22 ETH MDI0 - Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

23 GND Masse

24 ETH MDI1 + Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

25 ETH MDI1 - Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

26 GND Masse

27 ETH MDI2 + Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

28 ETH MDI2 - Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

29 GND Masse

30 ETH MDI3 + Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

31 ETH MDI3 - Ethernet MDI (nur INAP562T/R)

32 GND Masse

33 RES Reserviert

34 RES Reserviert

35 GND Masse

36 3,3V_Out 3,3V Spannungsausgang (max. 200mA)

37 n.c.

38 GND Masse

Wie in der Tabelle zu sehen, liegenauf demSteckermehrere Videokanäle. Dadurch können, je nachMedia Interface
Modul, mehrere Eingangs- und Ausgangssignale parallel übertragen werden.
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Einige frühere Varianten desMedia Interface Moduls waren mit einem DisplayPort Steckverbinder bestückt, wes-

halb im Folgenden die Pinbelegung des DisplayPort Steckers aufgeführt wird.

Achtung: Die Signale selbst sind keine typischen DisplayPort Signale! Bitte beachten Sie die Pinbelegung:

Tabelle 4.3: Pinbelegung DisplayPort Stecker (obsolet!)

Pin Signal Bemerkung

1 LVDS Ch0 + Pos. LVDS Signal von Kanal 0

2 GND Ch0 Masse für Kanal 0

3 LVDS Ch0 - Neg. LVDS Signal von Kanal 0

4 LVDS Ch1 + Pos. LVDS Signal von Kanal 1

5 GND Ch1 Masse für Kanal 1

6 LVDS Ch1 - Neg. LVDS Signal von Kanal 1

7 LVDS Ch2 + Pos. LVDS Signal von Kanal 2

8 GND Ch2 Masse für Kanal 2

9 LVDS Ch2 - Neg. LVDS Signal von Kanal 2

10 LVDS Ch3 + Pos. LVDS Signal von Kanal 3

11 GND Ch3 Masse für Kanal 3

12 LVDS Ch3 - Neg. LVDS Signal von Kanal 3

13 Verwendung nur für interne Zwecke

14 Verwendung nur für interne Zwecke

15 LVDS Ch4 + Pos. LVDS Signal von Kanal 4

16 GND Ch4 Masse für Kanal 4

17 LVDS Ch4 - Neg. LVDS Signal von Kanal 4

18 3,3V_Out Versorgung der GPatch 6222
19 GND Masse

20 n.c.

4.2 Multi Functional Purpose Pins

Auf jedes Media Interface Modul werden 40 MFP (Multi Functional Purpose) Pins geführt. Abhängig vom

Media Interface Modul werden nicht alle MFP Pins verwendet. Die MFPs sind universal IOs, welche als GPIO, für

Seitenbandkommunikation oder als Steuersignale verwendet werden. Zusätzlich werden einige MFP Pins nur für

interne Zwecke verwendet und sind nicht für den Anwender bestimmt.

DieMFPPins, welche un* demAnwender zur Verfügung stehen, werden SerDes-GPIOs genannt und auchmit dieser

Funktion angesprochen. Sie gehen direkt an die Serializer oder Deserializer und sind mit deren GPIOs verbunden.

Welche Funktionen die jeweiligen SerDes GPIOs haben, können dem Datenblatt des Serializers bzw. Deserializers

entnommenwerden. Gegebenenfallsmussder Serializer bzw.Deserializer dafür entsprechendkonfiguriertwerden.

Eine Übersicht der MFP Pins der einzelnenMedia InterfaceModule ist in den jeweiligen Kapiteln zu finden.
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4.3 Abhängigkeit der Eingangsports der CSI Deserializer

Bei den verwendeten CSI Deserializern der Media Interface Module MAX9295A/ 96A und DS90UB953/ 954 werden

die beiden Eingangsports als abhängig bezeichnet. Diese Aussage ergibt sich aus der Tatsache, dass die eingehen-

den Daten beider Ports über virtuelle Kanäle (VCs) auf einen CSI Ausgang des Deserializer Schaltkreises (MAX9296A

bzw. DS90UB954) geführt werden. Dabei ist zu beachten, dass das CSI Interface eine maximale Übertragungsrate

von 10 GBit/s unterstützt. Somit sind zwar an den Eingangsports des MAX9296A 6 GBit/s möglich, bei Verwendung

beider Ports aber die 10 GBit/s nicht überschritten werden können.

Da für den DS90UB954 die Übertragungsrate der Eingangsports nur bei 4,16 GBit/s liegt, werden hier die 10 GBit/s

nicht erreicht.

Abbildung 4.4: Eingangsport amMAX9296A Deserializer
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4.4 DS90UB940 2-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet zwei Deserializer Schaltkreise DS90UB940Q von Texas Instruments, welche den

FPDLink III (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link III bis 3,36 GBit/s im Single-Lane Betrieb oder bis 5,95 GBit/s im Dual-Lane Betrieb

• 2 unabhängige Eingänge (1 je DS90UB940)

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• Für Displayanwendungen bis zu einer Auflösung von 1920x1200 bei 60fps

• Pixeltaktfrequenz bis 170MHz

• Seitenbandunterstützung für I²C

• als Coax und STP Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 1x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 2 Kanäle des DS90UB954

4.4.1 MFP Pins des DS90UB940

Tabelle 4.4: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers DS90UB940

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SerDes GPIO 5 GPIO 5

5 SerDes GPIO 6 GPIO 6

6 SerDes GPIO 7 GPIO 7

7 SerDes GPIO 8 GPIO 8

8 SerDes GPIO 9 GPIO 9

9 SerDes GPIO 10 D_GPIO 0

10 SerDes GPIO 11 D_GPIO 1

11 SerDes GPIO 12 D_GPIO 2

12 SerDes GPIO 13 D_GPIO 3

13 SCL * Seitenband I2C *

14 SDA * Seitenband I2C *

36 DES_BISTEN_Ch1 BIST Enable

37 DES_BISTC_Ch1 BIST Control

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.5: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers DS90UB940

MFP Signal Funktion

15 DES_Reset_Ch2 * Deserializer Reset *

16 DES_Lock_Ch2 * Deserializer Lock *

17 SerDes GPIO 0 GPIO 0

18 SerDes GPIO 1 GPIO 1

19 SerDes GPIO 2 GPIO 2

20 SerDes GPIO 3 GPIO 3

21 SerDes GPIO 5 GPIO 5

22 SerDes GPIO 6 GPIO 6

23 SerDes GPIO 7 GPIO 7

24 SerDes GPIO 8 GPIO 8

25 SerDes GPIO 9 GPIO 9

26 SerDes GPIO 10 D_GPIO 0

27 SerDes GPIO 11 D_GPIO 1

28 SerDes GPIO 12 D_GPIO 2

29 SerDes GPIO 13 D_GPIO 3

30 SCL * Seitenband I2C *

31 SDA * Seitenband I2C *

38 DES_BISTEN_Ch2 BIST Enable

39 DES_BISTC_Ch2 BIST Control

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.6: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

34 I2C_PATCH_EN# nur für interne Nutzung
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4.5 DS90UB947/ 948

Dieses Interface Modul beinhaltet den Serializer Schaltkreis DS90UB947 sowie den Deserializer DS90UB948 von

Texas Instruments, welche den FPD-Link III (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen. Das Modul besitzt zwei

Inputs und einen Output, wodurch empfangene Signale auch weitergeleitet werden können. Dadurch kann das

Modul zwischen ein bestehendes System aus Sender und Empfänger geschaltet werden, ohne das System selbst

verändern zu müssen

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link III bis 3,36 GBit/s im Single-Lane-Mode sowie 5,95 im Dual-Lane-Mode über 1 Ausgang-

sport (DS90UB947) und 1 Eingangsport (Deserializer DS90UB948)

• Für Displayanwendungen bis 2 MPixel / 60 fps oder 4 MPixel / 30 fps

• Pixeltaktfrequenz bis 170MHz (DS90UB947) und 192MHz (DS90UB948)

• Pixel Interface zumMainboard: dual openLDI mit bis zu 4 Lanes pro Interface und bis 96MHz openLDI Takt

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als STP Variante erhältlich

4.5.1 MFP Pins des DS90UB947/ 948

Tabelle 4.7: MFP Pins des Deserializers DS90UB948

MFP Signal Funktion

0 DES_BISTC / INTB_IN BIST Control / Interrupt

1 DES_BISTEN 1 BIST Enable

2 SerDes GPIO 10 D_GPIO 0

3 SerDes GPIO 11 D_GPIO 1

4 SerDes GPIO 12 D_GPIO 2

5 SerDes GPIO 13 D_GPIO 3

6 SerDes GPIO 0 GPIO 0

7 SerDes GPIO 1 GPIO 1

8 SerDes GPIO 2 GPIO 2

9 SerDes GPIO 3 GPIO 3

10 SerDes GPIO 5 GPIO 5_REG

11 SerDes GPIO 6 GPIO 6_REG

12 SerDes GPIO 7 GPIO 7_REG

13 SerDes GPIO 8 GPIO 8_REG

14 SerDes GPIO 9 GPIO 9

15 SCL * Seitenband I2C *

16 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.8: MFP Pins des Serializers DS90UB947

MFP Signal Funktion

17 SER_INTB Interrupt

18 SER_REM_INTB Remote Interrupt

19 SerDes GPIO 10 D_GPIO 0

20 SerDes GPIO 11 D_GPIO 1

21 SerDes GPIO 12 D_GPIO 2

22 SerDes GPIO 13 D_GPIO 3

23 SerDes GPIO 0 GPIO 0

24 SerDes GPIO 1 GPIO 1

25 SerDes GPIO 2 GPIO 2

26 SerDes GPIO 3 GPIO 3

27 SerDes GPIO 5 GPIO 5_REG

28 SerDes GPIO 6 GPIO 6_REG

29 SerDes GPIO 7 GPIO 7_REG

30 SerDes GPIO 8 GPIO 8_REG

31 SCL * Seitenband I2C *

32 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.9: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

34 I2C_PATCH_EN nur für interne Nutzung

35 I2C_BYP_EN# nur für interne Nutzung
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4.6 DS90UB953 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Serializer Schaltkreise DS90UB953Q von Texas Instruments, welche den

FPD-Link III (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen. Die Übertragung der Daten erfolgt entweder im

Single-Lane Betrieb über ein Leitungspaar, oder im Dual-Lane Betrieb über zwei Paare.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link III bis 4,16 GBit/s über 4 unabhängige Ausgänge (1 je DS90UB953)

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Ausgang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• 1080p Video-Auflösung für Kameraanwendungen bis 2 MPixel / 60 fps oder 4 MPixel / 30 fps

• Seitenbandunterstützung für I²C

• als Coax Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 4 Kanäle des DS90UB953

4.6.1 MFP Pins des DS90UB953

Tabelle 4.10: MFP Pins vom Kanal 1 des Serializers DS90UB953

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SCL * Seitenband I2C *

5 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.11: MFP Pins vom Kanal 2 des Serializers DS90UB953

MFP Signal Funktion

8 SER_Reset_Ch2 * Serializer Reset *

9 SerDes GPIO 0 GPIO 0

10 SerDes GPIO 1 GPIO 1

11 SerDes GPIO 2 GPIO 2

12 SerDes GPIO 3 GPIO 3

13 SCL * Seitenband I2C *

14 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.12: MFP Pins vom Kanal 3 des Serializers DS90UB953

MFP Signal Funktion

17 SER_Reset_Ch3 * Serializer Reset *

18 SerDes GPIO 0 GPIO 0

19 SerDes GPIO 1 GPIO 1

20 SerDes GPIO 2 GPIO 2

21 SerDes GPIO 3 GPIO 3

22 SCL * Seitenband I2C *

23 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.13: MFP Pins vom Kanal 4 des Serializers DS90UB953

MFP Signal Funktion

26 SER_Reset_Ch4 * Serializer Reset *

27 SerDes GPIO 0 GPIO 0

28 SerDes GPIO 1 GPIO 1

29 SerDes GPIO 2 GPIO 2

30 SerDes GPIO 3 GPIO 3

31 SCL * Seitenband I2C *

32 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.7 DS90UB954 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Deserializer Schaltkreise DS90UB954Q von Texas Instruments, welche den

FPD-Link III (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link III bis 4,16 GBit/s über 4 Eingangsports (DS90UB954Q)

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• 1080p Video-Auflösung für Kameraanwendungen bis 2 MPixel / 60 fps oder 4 MPixel / 30 fps

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als Coax Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 4 Kanäle der DS90UB954

4.7.1 MFP Pins des DS90UB954

Tabelle 4.14: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers DS90UB954

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SerDes GPIO 4 GPIO 4

5 SerDes GPIO 5 GPIO 5

6 SCL * Seitenband I2C *

7 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.15: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers DS90UB954

MFP Signal Funktion

8 DES_Reset_Ch2 * Deserializer Reset *

9 DES_Lock_Ch2 * Deserializer Lock *

10 SerDes GPIO 0 GPIO 0

11 SerDes GPIO 1 GPIO 1

12 SerDes GPIO 2 GPIO 2

13 SerDes GPIO 3 GPIO 3

14 SerDes GPIO 4 GPIO 4

15 SerDes GPIO 5 GPIO 5

16 SCL * Seitenband I2C *

17 SDA * Seitenband I2C *
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*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.16: MFP Pins vom Kanal 3 des Deserializers DS90UB954

MFP Signal Funktion

18 DES_Reset_Ch3 * Deserializer Reset *

19 DES_Lock_Ch3 * Deserializer Lock *

20 SerDes GPIO 0 GPIO 0

21 SerDes GPIO 1 GPIO 1

22 SerDes GPIO 2 GPIO 2

23 SerDes GPIO 3 GPIO 3

24 SerDes GPIO 4 GPIO 4

25 SerDes GPIO 5 GPIO 5

26 SCL * Seitenband I2C *

27 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.17: MFP Pins vom Kanal 4 des Deserializers DS90UB954

MFP Signal Funktion

28 DES_Reset_Ch4 * Deserializer Reset *

29 DES_Lock_Ch4 * Deserializer Lock *

30 SerDes GPIO 0 GPIO 0

31 SerDes GPIO 1 GPIO 1

32 SerDes GPIO 2 GPIO 2

33 SerDes GPIO 3 GPIO 3

35 SerDes GPIO 4 GPIO 4

36 SerDes GPIO 5 GPIO 5

37 SCL * Seitenband I2C *

38 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.8 DS90UB953/ 954

Dieses Interface Modul beinhaltet den Serializer Schaltkreise DS90UB953Q sowie den Deserializer DS90UB954Q

von Texas Instruments, welche den FPD-Link III (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen. Das Modul besitzt

zwei Inputs und einen Output, wodurch empfangene Signale auch weitergeleitet werden können. Dadurch kann

das Modul zwischen ein bestehendes System aus Sender und Empfänger geschaltet werden, ohne das System

selbst verändern zu müssen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link III bis 4,16 GBit/s über 1 Ausgangsport (DS90UB953Q) und 2 abhängige Eingangsports

(DS90UB954Q)

• Pixel Interface zumMainboard: Für Eingang und Ausgang je 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• 1080p Video-Auflösung für Kameraanwendungen bis 2 MPixel / 60 fps oder 4 MPixel / 30 fps

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als Coax und STP Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 1x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 2 Kanäle des DS90UB954

• 1x AMS29A-40MZ5-Z von Rosenberger für den 1 Kanal des DS90UB953

4.8.1 MFP Pins des DS90UB953/ 954

Tabelle 4.18: MFP Pins des Deserializers DS90UB954

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SerDes GPIO 4 GPIO 4

5 SerDes GPIO 5 GPIO 5

6 SerDes GPIO 6 GPIO 6

7 BIST_EN BIST Enable

8 PASS BIST PASS

9 SCL * Seitenband I2C *

10 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.19: MFP Pins des Serializers DS90UB953

MFP Signal Funktion

11 SCL * Seitenband I2C *

12 SDA * Seitenband I2C *

13 SerDes GPIO 0 GPIO 0

14 SerDes GPIO 1 GPIO 1

15 SerDes GPIO 2 GPIO 2

16 SerDes GPIO 3 GPIO 3

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.20: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

17 I2C_BYP_EN# nur für interne Nutzung

34 I2C_PATCH_EN# nur für interne Nutzung
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4.9 DS90UB9702

Dieses Interface Modul beinhaltet einen Deserializer Schaltkreis DS90UB9702 von Texas Instruments, welcher den

FPDLink IV (Flat Panel Display Link) Standard unterstützt.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link IV bis 7,55 GBit/s im Single-Lane Betrieb

• 4 abhängige Eingänge

• Pixel Interface zumMainboard: Alle 4 Eingänge teilen sich 2 MIPI CSI-2 Portsmit jeweils 4 Lanes bis 1,5 GBit/s

pro Lane

• Für Kameraanwendungen bis zu einer Auflösung von 3840 x 2160 bei 30 fps bei 24 bit Farbtiefe

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als Coax Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu FPD-Link III

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für jeweils 2 Kanäle des DS90UB9702

4.9.1 MFP Pins des DS90UB9702

Tabelle 4.21: MFP Pins des Deserializers DS90UB9702

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3 / INTB

4 SerDes GPIO 4 * GPIO 4 / Lock *

5 SerDes GPIO 5 GPIO 5

6 SerDes GPIO 6 GPIO 6

7 SerDes GPIO 7 GPIO 7

9 I2C_SCL1 GPIO 9 / I2C_SCL1

10 I2C_SDA1 GPIO 10 / I2C_SDA1

11 I2C_SCL0 * Seitenband I2C *

12 I2C_SDA0 * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.10 DS90UB971 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Serializer Schaltkreise DS90UB971 von Texas Instruments, welche den

FPDLink IV (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link IV bis 7,55 GBit/s über 4 Ausgangsports (DS90UB971)

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• Für Kameraanwendungenmit Auflösungen von etwa 8 MP

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als Coax Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu FPD-Link III

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 4 Kanäle des DS90UB971

4.10.1 MFP Pins des DS90UB971

Tabelle 4.22: MFP Pins vom Kanal 1 des Serializers DS90UB971

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SCL * Seitenband I2C *

5 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.23: MFP Pins vom Kanal 2 des Serializers DS90UB971

MFP Signal Funktion

8 SER_Reset_Ch2 * Serializer Reset *

9 SerDes GPIO 0 GPIO 0

10 SerDes GPIO 1 GPIO 1

11 SerDes GPIO 2 GPIO 2

12 SerDes GPIO 3 GPIO 3

13 SCL * Seitenband I2C *

14 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.24: MFP Pins vom Kanal 3 des Serializers DS90UB971

MFP Signal Funktion

17 SER_Reset_Ch3 * Serializer Reset *

18 SerDes GPIO 0 GPIO 0

19 SerDes GPIO 1 GPIO 1

20 SerDes GPIO 2 GPIO 2

21 SerDes GPIO 3 GPIO 3

22 SCL * Seitenband I2C *

23 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.25: MFP Pins vom Kanal 4 des Serializers DS90UB971

MFP Signal Funktion

26 SER_Reset_Ch4 * Serializer Reset *

27 SerDes GPIO 0 GPIO 0

28 SerDes GPIO 1 GPIO 1

29 SerDes GPIO 2 GPIO 2

30 SerDes GPIO 3 GPIO 3

31 SCL * Seitenband I2C *

32 SDA * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.11 DS90UB981 2-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet zwei Serializer Schaltkreise DS90UB981 von Texas Instruments, welche den

FPDLink IV (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link IV bis 10,8 GBit/s im Single-Lane Betrieb oder bis 21,6 GBit/s im Dual-Lane Betrieb

• 2 unabhängige Eingänge (1 je DS90UB981)

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang 4 Lanes MIPI DSI-2 1,5 GBit/s je Lane

• Für Displayanwendungen bis zu einer Auflösung von 3840 x 2160 bei 30 fps bei 24 bit Farbtiefe

• Pixeltaktfrequenz bis 300 MHz abhängig von Farbtiefe

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als STP Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu FPD-Link III

4.11.1 MFP Pins des DS90UB981

Tabelle 4.26: MFP Pins vom Kanal 1 des Serializers DS90UB981

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SerDes GPIO 4 GPIO 4

5 SerDes GPIO 5 GPIO 5

6 SerDes GPIO 6 GPIO 6

7 SerDes GPIO 7 GPIO 7

8 SerDes GPIO 8 GPIO 8

9 SerDes GPIO 9 GPIO 9

10 SerDes GPIO 10 GPIO 10

11 SerDes GPIO 11 GPIO 11

12 SerDes GPIO 12 GPIO 12

13 SerDes GPIO 13 GPIO 13

14 INTB_OUT Interrupt Output

15 I2C_SCL0 * Seitenband I2C *

16 I2C_SDA0 * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.27: MFP Pins vom Kanal 2 des Serializers DS90UB981

MFP Signal Funktion

19 SER_Reset_Ch2 * Serializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 GPIO 0

21 SerDes GPIO 1 GPIO 1

22 SerDes GPIO 2 GPIO 2

23 SerDes GPIO 3 GPIO 3

24 SerDes GPIO 4 GPIO 4

25 SerDes GPIO 5 GPIO 5

26 SerDes GPIO 6 GPIO 6

27 SerDes GPIO 7 GPIO 7

28 SerDes GPIO 8 GPIO 8

29 SerDes GPIO 9 GPIO 9

30 SerDes GPIO 10 GPIO 10

31 SerDes GPIO 11 GPIO 11

32 SerDes GPIO 12 GPIO 12

33 SerDes GPIO 13 GPIO 13

35 INTB_OUT Interrupt Output

36 I2C_SCL0 * Seitenband I2C *

37 I2C_SDA0 * Seitenband I2C *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.28: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

34 I2C_Patch_En nur für interne Nutzung
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4.12 DS90UB988 2-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet zwei Deserializer Schaltkreise DS90UB988 von Texas Instruments, welche den

FPDLink IV (Flat Panel Display Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt FPD-Link IV bis 13,5 GBit/s im Single-Lane-Mode oder bis 27,0 GBit/s im Dual-Lane-Mode

• 2 unabhängige Eingänge (1 je DS90UB988) und 2 daisy-chain Ausgänge (1 je DS90UB988) zur Weiterleitung

der Eingangsdaten

• Für Displayanwendungen bis zu einer Auflösung von 4k bei 30fps

• Pixel Interface zumMainboard: dual openLDI mit bis zu 5 Lanes pro Interface und bis 150MHz openLDI Takt

• Pixeltaktfrequenz bis 300MHz

• Seitenbandunterstützung für I²C

• als STP Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu FPD-Link III

4.12.1 MFP Pins des DS90UB988

Tabelle 4.29: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers DS90UB988

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 GPIO 0

1 SerDes GPIO 1 GPIO 1

2 SerDes GPIO 2 GPIO 2

3 SerDes GPIO 3 GPIO 3

4 SerDes GPIO 4 GPIO 4

5 SerDes GPIO 5 GPIO 5

6 SerDes GPIO 6 GPIO 6 *

7 SerDes GPIO 7 GPIO 7

8 SerDes GPIO 8 GPIO 8

9 WakeUp_Ctrl_Ch1 * Wake Up Control Output *

10 WakeUp_Det_Ch1 * Wake Up Detect Input *

11 SerDes GPIO 11 GPIO 11

12 SerDes GPIO 12 GPIO 12

13 SerDes GPIO 13 GPIO 13

14 INTB_IN Interrupt Input

15 SCL0 * Seitenband I2C *

16 SDA0 * Seitenband I2C *

17 SCL1 Seitenband I2C

18 SDA1 Seitenband I2C

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.30: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers DS90UB988

MFP Signal Funktion

19 SER_Reset_Ch2 * Serializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 GPIO 0

21 SerDes GPIO 1 GPIO 1

22 SerDes GPIO 2 GPIO 2

23 SerDes GPIO 3 GPIO 3

24 SerDes GPIO 4 GPIO 4

25 SerDes GPIO 5 GPIO 5

26 SerDes GPIO 6 GPIO 6 *

27 SerDes GPIO 7 GPIO 7

28 SerDes GPIO 8 GPIO 8

29 WakeUp_Ctrl_Ch2 * Wake Up Control Output *

30 WakeUp_Det_Ch2 * Wake Up Detect Input *

31 SerDes GPIO 11 GPIO 11

32 SerDes GPIO 12 GPIO 12

33 SerDes GPIO 13 GPIO 13

35 INTB_IN Interrupt Input

36 SCL0 * Seitenband I2C *

37 SDA0 * Seitenband I2C *

38 SCL1 Seitenband I2C

39 SDA1 Seitenband I2C

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.31: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

34 I2C_Patch_En nur für interne Nutzung
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4.13 INAP562T/ 562R

Dieses Interface Modul beinhaltet den Serializer Schaltkreis INAP562T sowie den Deserializer INAP562R von Inova

Semiconductors, welche den APIX3 (Automotive Pixel Link) Standard unterstützen. Das Modul besitzt einen

Input und einen Output, wodurch empfangene Signale auch weitergeleitet werden können. Dadurch kann das

Modul zwischen ein bestehendes System aus Sender und Empfänger geschaltet werden, ohne das System selbst

verändern zu müssen.

Die Übertragung der Daten erfolgt entweder im Single-Lane Betrieb über ein Leitungspaar, oder im Dual-Lane

Betrieb über 2 Paare.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt APIX3 bis 6 GBit/s im Single-Lane Betrieb oder bis 12GBit/s im Dual-Lane Betrieb

• 1 Ausgang (INAP562T) und 1 Eingang (INAP562R)

• UHD Video-Auflösung und Pixeltaktfrequenz bis 340 MHz

• Seitenbandunterstützung für SPI und MII(Ethernet) bis 100 MBit/s

• Auskopplung des MII(Ethernet)-Seitenbandes über GPatch 6222 STP Var. 1 möglich

• Als STP Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu APIX2

4.13.1 MFP Pins des INAP562T/ 562R

Tabelle 4.32: MFP Pins des Deserializers INAP562R

MFP Signal Funktion

0 SPI_S_CS 0 * SPI Slave CS 0 *

1 SPI_S_CS 2 * SPI Slave CS 2 *

2 SPI_S_SCK * SPI Slave SCK *

3 SPI_S_SDI * SPI Slave SDI *

13 SerDes GPIO 0 AP 00

14 SerDes GPIO 1 AP 01

15 SerDes GPIO 2 AP 10

16 SerDes GPIO 3 AP 11

36 SPI_S_SDO * SPI Slave SDO *

39 DES_Touch_INT

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.33: MFP Pins des Serializers INAP562T

MFP Signal Funktion

7 SPI_M_CS 1 * SPI Master CS 1 *

8 SPI_S_CS 0 * SPI Slave CS 0 *

9 SPI_S_CS 1 * SPI Slave CS 1 *

10 SPI_S_CS 2 * SPI Slave CS 2 *

11 SPI_S_SCK * SPI Slave SCK *

12 SPI_S_SDI * SPI Slave SDI *

17 SerDes GPIO 0 AP 00

18 SerDes GPIO 1 AP 01

19 SerDes GPIO 2 AP 10

20 SerDes GPIO 3 AP 11

37 SPI_S_SDO * SPI Slave SDO *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.34: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

4 RGMII_MB_TX_D2 nur für interne Nutzung

5 SPI_OE nur für interne Nutzung

6 SPI_SW nur für interne Nutzung

21 FPGA_SPI_CS nur für interne Nutzung

22 FPGA_SPI_MOSI nur für interne Nutzung

23 FPGA_SPI_CLK nur für interne Nutzung

24 RGMII_MB_RX_CLK nur für interne Nutzung

25 RGMII_MB_RX_CTL nur für interne Nutzung

26 RGMII_MB_RX_D0 nur für interne Nutzung

27 RGMII_MB_RX_D1 nur für interne Nutzung

28 RGMII_MB_RX_D2 nur für interne Nutzung

29 RGMII_MB_RX_D3 nur für interne Nutzung

30 RGMII_MB_TX_CLK nur für interne Nutzung

31 RGMII_MB_TX_CTL nur für interne Nutzung

32 RGMII_MB_TX_D0 nur für interne Nutzung

33 RGMII_MB_TX_D1 nur für interne Nutzung

34 I2C_PATCH_EN nur für interne Nutzung

35 RGMII_MB_TX_D3 nur für interne Nutzung

38 FPGA_SPI_MISO nur für interne Nutzung
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4.14 MAX9295A 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Serializer Schaltkreise MAX9295A von Analog Devices, welche den GMSL2

(Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen. Die Übertragung der Daten erfolgt entweder im Single-

Lane Betrieb über ein Leitungspaar, oder im Dual-Lane Betrieb über zwei Paare.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL2 bis 6 GBit/s über 4 unabhängige Ausgänge

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Ausgang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als Coax Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 4 Kanäle der MAX9295A

4.14.1 MFP Pins des MAX9295A

Tabelle 4.35: MFP Pins vom Kanal 1 des Serializers MAX9295A

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 3 MFP 3

2 SerDes GPIO 4 MFP 4

3 SerDes GPIO 5 MFP 5

4 SerDes GPIO 6 MFP 6

5 SerDes GPIO 7 MFP 7

6 SerDes GPIO 8 MFP 8

7 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

8 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.36: MFP Pins vom Kanal 2 des Serializers MAX9295A

MFP Signal Funktion

9 SER_Reset_Ch2 * Serializer Reset *

10 SerDes GPIO 0 MFP 0

11 SerDes GPIO 3 MFP 3

12 SerDes GPIO 4 MFP 4

13 SerDes GPIO 5 MFP 5

14 SerDes GPIO 6 MFP 6

15 SerDes GPIO 7 MFP 7

16 SerDes GPIO 8 MFP 8

17 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

18 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *
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*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.37: MFP Pins vom Kanal 3 des Serializers MAX9295A

MFP Signal Funktion

19 SER_Reset_Ch3 * Serializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 MFP 0

21 SerDes GPIO 3 MFP 3

22 SerDes GPIO 4 MFP 4

23 SerDes GPIO 5 MFP 5

24 SerDes GPIO 6 MFP 6

25 SerDes GPIO 7 MFP 7

26 SerDes GPIO 8 MFP 8

27 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

28 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.38: MFP Pins vom Kanal 4 des Serializers MAX9295A

MFP Signal Funktion

29 SER_Reset_Ch4 * Serializer Reset *

30 SerDes GPIO 0 MFP 0

31 SerDes GPIO 3 MFP 3

32 SerDes GPIO 4 MFP 4

33 SerDes GPIO 5 MFP 5

34 SerDes GPIO 6 MFP 6

35 SerDes GPIO 7 MFP 7

36 SerDes GPIO 8 MFP 8

37 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

38 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.15 MAX9296A 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Deserializer Schaltkreise MAX9296A von Analog Devices, welche den GMSL1

und GMSL2 (Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL2 bis 6 GBit/s

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als Coax und STP Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu GMSL1

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 4 Kanäle der MAX9296A

4.15.1 MFP Pins des MAX9296A

Tabelle 4.39: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers MAX9296A

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

2 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

3 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

4 SerDes GPIO 4 MFP 4

5 SerDes GPIO 5 MFP 5

6 SerDes GPIO 6 MFP 6

7 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

8 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.40: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers MAX9296A

MFP Signal Funktion

9 DES_Reset_Ch2 * Deserializer Reset *

10 SerDes GPIO 0 MFP 0

11 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

12 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

13 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

14 SerDes GPIO 4 MFP 4

15 SerDes GPIO 5 MFP 5

16 SerDes GPIO 6 MFP 6

17 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

18 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *
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*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.41: MFP Pins vom Kanal 3 des Deserializers MAX9296A

MFP Signal Funktion

19 DES_Reset_Ch3 * Deserializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 MFP 0

21 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

22 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

23 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

24 SerDes GPIO 4 MFP 4

25 SerDes GPIO 5 MFP 5

26 SerDes GPIO 6 MFP 6

27 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

28 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.42: MFP Pins vom Kanal 4 des Deserializers MAX9296A

MFP Signal Funktion

29 DES_Reset_Ch4 * Deserializer Reset *

30 SerDes GPIO 0 MFP 0

31 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

32 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

33 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

34 SerDes GPIO 4 MFP 4

35 SerDes GPIO 5 MFP 5

36 SerDes GPIO 6 MFP 6

37 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

38 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.16 MAX9295A/ 96A

Dieses Interface Modul beinhaltet den Serializer Schaltkreis MAX9295A sowie den Deserializer MAX9296A von

Analog Devices, welche den GMSL2 (Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen. Das Modul besitzt

zwei Inputs und einen Output, wodurch empfangene Signale auch weitergeleitet werden können. Dadurch kann

das Modul zwischen ein bestehendes System aus Sender und Empfänger geschaltet werden, ohne das System

selbst verändern zu müssen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL2 bis 6 GBit/s über 1 Ausgangsport (MAX9295A) und 2 abhängige Eingangsports (MAX9296A)

• Pixel Interface zumMainboard: Für Eingang und Ausgang je 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als Coax und STP Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 1x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 2 Kanäle des MAX9296A

• 1x AMS29A-40MZ5-Z von Rosenberger für den 1 Kanal des MAX9295A

4.16.1 MFP Pins des MAX9295A/ 96A

Tabelle 4.43: MFP Pins vom Deserializer MAX9296A

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

2 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

3 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

4 SerDes GPIO 4 MFP 4

5 SerDes GPIO 5 MFP 5

6 SerDes GPIO 6 MFP 6

7 SerDes GPIO 7 MFP 7

8 SerDes GPIO 8 MFP 8

9 SerDes GPIO 9 MFP 9

10 SerDes GPIO 10 MFP 10

11 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

12 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.44: MFP Pins vom Serializer MAX9295A

MFP Signal Funktion

16 SerDes GPIO 0 MFP 0

17 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / CFG 0 *

18 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 1 *

19 SerDes GPIO 3 MFP 3

20 SerDes GPIO 4 MFP 4

21 SerDes GPIO 5 MFP 5

22 SerDes GPIO 6 MFP 6

23 SerDes GPIO 7 MFP 7

24 SerDes GPIO 8 MFP 8

25 SDA / RX * Seitenband I2C / UART *

26 SCL / TX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.45: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

30 I2C_UART_BYP_EN# nur für interne Nutzung

31 I2C_UART_SW nur für interne Nutzung

32 I2C_1_BYP_EN# nur für interne Nutzung

34 I2C_PATCH_EN nur für interne Nutzung
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4.17 MAX96714 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Deserializer Schaltkreise MAX96714 von Analog Devices, welche den GMSL1

und GMSL2 (Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL2 bis 6 GBit/s, GMSL RoR und CSI Tunneling

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang 4 Lanes MIPI CSI-2 bis 1,5 GBit/s je Lane

• Seitenbandunterstützung für I²C

• Als Coax Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu GMSL1

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für die 4 Kanäle der MAX96714

4.17.1 MFP Pins des MAX96714

Tabelle 4.46: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers MAX96714

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 1 MFP 1

2 SerDes GPIO 2 MFP 2

3 SDA * Seitenband I2C *

4 SCL * Seitenband I2C *

5 SerDes GPIO 5 * MFP 5 *

6 SerDes GPIO 6 MFP 6

7 SerDes GPIO 7 MFP 7

8 SerDes GPIO 8 MFP 8

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.47: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers MAX96714

MFP Signal Funktion

9 DES_Reset_Ch2 * Deserializer Reset *

10 SerDes GPIO 0 MFP 0

11 SerDes GPIO 1 MFP 1

12 SerDes GPIO 2 MFP 2

13 SDA * Seitenband I2C *

14 SCL * Seitenband I2C *

15 SerDes GPIO 5 * MFP 5 *

16 SerDes GPIO 6 MFP 6

17 SerDes GPIO 7 MFP 7

18 SerDes GPIO 8 MFP 8
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*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.48: MFP Pins vom Kanal 3 des Deserializers MAX96714

MFP Signal Funktion

19 DES_Reset_Ch3 * Deserializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 MFP 0

21 SerDes GPIO 1 MFP 1

22 SerDes GPIO 2 MFP 2

23 SDA * Seitenband I2C *

24 SCL * Seitenband I2C *

25 SerDes GPIO 5 * MFP 5 *

26 SerDes GPIO 6 MFP 6

27 SerDes GPIO 7 MFP 7

28 SerDes GPIO 8 MFP 8

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.49: MFP Pins vom Kanal 4 des Deserializers MAX96714

MFP Signal Funktion

29 DES_Reset_Ch4 * Deserializer Reset *

30 SerDes GPIO 0 MFP 0

31 SerDes GPIO 1 MFP 1

32 SerDes GPIO 2 MFP 2

33 SDA * Seitenband I2C *

35 SCL * Seitenband I2C *

36 SerDes GPIO 5 * MFP 5 *

37 SerDes GPIO 6 MFP 6

38 SerDes GPIO 7 MFP 7

39 SerDes GPIO 8 MFP 8

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.18 MAX96737/ 760

Dieses Interface Modul beinhaltet den Serializer Schaltkreis MAX96737A sowie den Deserializer MAX96760 von

Analog Devices, welche den GMSL2 (Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen. Das Modul besitzt

einen Input und einen Output, wodurch empfangene Signale auch weitergeleitet werden können. Dadurch kann

das Modul zwischen ein bestehendes System aus Sender und Empfänger geschaltet werden, ohne das System

selbst verändern zu müssen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL2 bis 6 GBit/s über 1 Ausgangsport (MAX96737A) und 1 Eingangsport (MAX96760)

• Pixel Interface zumMainboard: Für Eingang und Ausgang je ein dual openLDI Interface (2x 4 Lanes)mit bis zu

150MHz openLDI Takt

• Pixeltaktfrequenz bis 215MHz amMAX96737 und 300MHz amMAX96760

• Für Displayanwendungen bis zu einer Auflösung von 2880 x 1080 bei 60 fps bei 24 bit Farbtiefe

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als Coax und STP Variante erhältlich

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 1x AMS29A-40MZ5-Z von Rosenberger für den Ausgang vomMAX96737A

• 1x AMS29A-40MZ5-Z von Rosenberger für den Eingang zumMAX96760

4.18.1 MFP Pins des MAX96737/ 760

Tabelle 4.50: MFP Pins vom Deserializer MAX96760

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 1 MFP 1

2 SerDes GPIO 2 MFP 2

3 SerDes GPIO 4 MFP 4

4 SerDes GPIO 5 MFP 5

5 SerDes GPIO 6 * MFP 6 / CFG 0 *

6 SerDes GPIO 8 * MFP 8 / Lock *

7 SerDes GPIO 9 MFP 9

8 SerDes GPIO 10 * MFP 10 / CFG 1 *

9 SerDes GPIO 11 MFP 11

10 SerDes GPIO 16 MFP 16

11 SerDes GPIO 17 MFP 17

12 SerDes GPIO 18 MFP 18

13 SerDes GPIO 19 MFP 19

14 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

15 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *
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*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.51: MFP Pins vom Serializer MAX96737A

MFP Signal Funktion

16 SerDes GPIO 0 MFP 0

17 SerDes GPIO 1 MFP 1

18 SerDes GPIO 2 MFP 2

19 SerDes GPIO 4 MFP 4

20 SerDes GPIO 5 MFP 5

21 SerDes GPIO 6 * MFP 6 / CFG 0 *

22 SerDes GPIO 7 * MFP 7 / CFG 1 *

23 SerDes GPIO 9 MFP 9

24 SerDes GPIO 10 * MFP 10 / CFG 2 *

25 SerDes GPIO 11 * MFP 11 / LMN 0 *

26 SerDes GPIO 12 * MFP 12 / LMN 1 *

27 SerDes GPIO 13 MFP 13

28 SerDes GPIO 14 MFP 14

29 SerDes GPIO 15 MFP 15

30 SerDes GPIO 16 MFP 16

31 SerDes GPIO 17 MFP 17

32 SerDes GPIO 18 MFP 18

33 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

34 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.52: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

35 I2C_UART_BYP_EN# nur für interne Nutzung

36 I2C_UART_1_SW nur für interne Nutzung

37 I2C_UART_BYP_EN# nur für interne Nutzung

38 I2C_UART_SW nur für interne Nutzung

39 I2C_PATCH_EN nur für interne Nutzung
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4.19 MAX96792 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Deserializer Schaltkreise MAX96792 von Analog Devices, welche den GMSL3

(Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL3 bis 12 GBit/s über 4 unabhängige Eingänge

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Eingang ein MIPI CSI-2 Port mit 4 Lanes bis 1,5 GBit/s pro Lane

• Für Kameranwendungen bis zu einer Auflösung von 3840 x 2160 bei 30 fps bei 24 bit Farbtiefe

• Pixeltaktfrequenz bis 300 MHz abhängig von Farbtiefe

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als Coax Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu GMSL2

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für jeweils 2 Kanäle des MAX96792

4.19.1 MFP Pins des MAX96792

Tabelle 4.53: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers MAX96792

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

2 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

3 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

4 SerDes GPIO 4 MFP 4

5 SerDes GPIO 5 MFP 5

6 SerDes GPIO 6 MFP 6

7 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

8 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.54: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers MAX96792

MFP Signal Funktion

9 DES_Reset_Ch2 * Deserializer Reset *

10 SerDes GPIO 0 MFP 0

11 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

12 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

13 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

14 SerDes GPIO 4 MFP 4

15 SerDes GPIO 5 MFP 5

16 SerDes GPIO 6 MFP 6

17 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

18 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.55: MFP Pins vom Kanal 3 des Deserializers MAX96792

MFP Signal Funktion

19 DES_Reset_Ch3 * Deserializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 MFP 0

21 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

22 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

23 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

24 SerDes GPIO 4 MFP 4

25 SerDes GPIO 5 MFP 5

26 SerDes GPIO 6 MFP 6

27 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

28 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.56: MFP Pins vom Kanal 4 des Deserializers MAX96792

MFP Signal Funktion

29 DES_Reset_Ch4 * Deserializer Reset *

30 SerDes GPIO 0 MFP 0

31 SerDes GPIO 1 * MFP 1 / Lock *

32 SerDes GPIO 2 * MFP 2 / CFG 0 *

33 SerDes GPIO 3 * MFP 3 / CFG 1 *

34 SerDes GPIO 4 MFP 4

35 SerDes GPIO 5 MFP 5

36 SerDes GPIO 6 MFP 6

37 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

38 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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4.20 MAX96793 4-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet vier Serializer Schaltkreise MAX96793 von Analog Devices, welche den GMSL3

(Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL3 bis 12 GBit/s über 4 unabhängige Ausgänge

• Pixel Interface zumMainboard: Für jeden Ausgang ein MIPI CSI-2 Port mit 4 Lanes bis 1,5 GBit/s pro Lane

• Für Kameranwendungen bis zu einer Auflösung von 3840 x 2160 bei 30 fps bei 24 bit Farbtiefe

• Pixeltaktfrequenz bis 300 MHz abhängig von Farbtiefe

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als Coax und STP Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu GMSL2

Folgende Steckverbinder werden für die Coax Variante verwendet:

• 2x AMS29B-40MZ5-Z von Rosenberger für jeweils 2 Kanäle des MAX96793

4.20.1 MFP Pins des MAX96793

Tabelle 4.57: MFP Pins vom Kanal 1 des Serializers MAX96793

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 3 MFP 3

2 SerDes GPIO 4 MFP 4

3 SerDes GPIO 5 MFP 5

4 SerDes GPIO 6 MFP 6

5 SerDes GPIO 7 MFP 7

6 SerDes GPIO 8 MFP 8

7 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

8 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.58: MFP Pins vom Kanal 2 des Serializers MAX96793

MFP Signal Funktion

9 SER_Reset_Ch2 * Serializer Reset *

10 SerDes GPIO 0 MFP 0

11 SerDes GPIO 3 MFP 3

12 SerDes GPIO 4 MFP 4

13 SerDes GPIO 5 MFP 5

14 SerDes GPIO 6 MFP 6

15 SerDes GPIO 7 MFP 7

16 SerDes GPIO 8 MFP 8

17 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

18 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.59: MFP Pins vom Kanal 3 des Serializers MAX96793

MFP Signal Funktion

19 SER_Reset_Ch3 * Serializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 MFP 0

21 SerDes GPIO 3 MFP 3

22 SerDes GPIO 4 MFP 4

23 SerDes GPIO 5 MFP 5

24 SerDes GPIO 6 MFP 6

25 SerDes GPIO 7 MFP 7

26 SerDes GPIO 8 MFP 8

27 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

28 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.60: MFP Pins vom Kanal 4 des Serializers MAX96793

MFP Signal Funktion

29 SER_Reset_Ch4 * Serializer Reset *

30 SerDes GPIO 0 MFP 0

31 SerDes GPIO 3 MFP 3

32 SerDes GPIO 4 MFP 4

33 SerDes GPIO 5 MFP 5

34 SerDes GPIO 6 MFP 6

35 SerDes GPIO 7 MFP 7

36 SerDes GPIO 8 MFP 8

37 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

38 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.61: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

39 I2C_PATCH_EN nur für interne Nutzung
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4.21 MAX96878 2-fach

Dieses Interface Modul beinhaltet zwei Deserializer Schaltkreise MAX96878 von Analog Devices, welche den

GMSL3 (Gigabit Multimedia Serial Link) Standard unterstützen.

Das Modul hat folgende Eigenschaften:

• Unterstützt GMSL3 bis 12 GBit/s über 2 unabhängige Eingänge und 2 daisy-chain Ausgängen zur Weiterlei-

tung der eingehenden Videosignale

• Pixel Interface zum Mainboard: Für jeden Ausgang ein dual openLDI Interface (2x 4 Lanes)mit bis zu 150MHz

openLDI Takt

• Für Displayanwendungen bis zu einer Auflösung von 3840 x 2160 bei 60 fps bei 24 bit Farbtiefe

• Pixeltaktfrequenz bis 300 MHz

• Seitenbandunterstützung für I²C oder UART

• Als STP Variante erhältlich

• Abwärtskompatibel zu GMSL2

4.21.1 MFP Pins des MAX96878

Tabelle 4.62: MFP Pins vom Kanal 1 des Deserializers MAX96878

MFP Signal Funktion

0 SerDes GPIO 0 MFP 0

1 SerDes GPIO 1 MFP 1

2 SerDes GPIO 2 MFP 2

3 SerDes GPIO 4 * MFP 4 / LMN 0 *

4 SerDes GPIO 5 * MFP 5 / LMN 1 *

5 SerDes GPIO 6 * MFP 6 / CFG 0 *

6 SerDes GPIO 8 * MFP 8/ Lock *

7 SerDes GPIO 9 MFP 9

8 SerDes GPIO 10 * MFP 10 / CFG 1 *

9 SerDes GPIO 11 MFP 11

10 SerDes GPIO 12 MFP 12

11 SerDes GPIO 13 MFP 13

12 SerDes GPIO 14 MFP 14

13 SerDes GPIO 15 MFP 15

14 SerDes GPIO 16 MFP 16

15 SerDes GPIO 18 MFP 18

16 SerDes GPIO 19 MFP 19

17 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

18 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden
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Tabelle 4.63: MFP Pins vom Kanal 2 des Deserializers MAX96878

MFP Signal Funktion

19 DES_Reset_Ch1 * Deserializer Reset *

20 SerDes GPIO 0 MFP 0

21 SerDes GPIO 1 MFP 1

22 SerDes GPIO 2 MFP 2

23 SerDes GPIO 4 * MFP 4 / LMN 0 *

24 SerDes GPIO 5 * MFP 5 / LMN 1 *

25 SerDes GPIO 6 * MFP 6 / CFG 0 *

26 SerDes GPIO 8 * MFP 8/ Lock *

27 SerDes GPIO 9 MFP 9

28 SerDes GPIO 10 * MFP 10 / CFG 1 *

29 SerDes GPIO 11 MFP 11

30 SerDes GPIO 12 MFP 12

31 SerDes GPIO 13 MFP 13

32 SerDes GPIO 14 MFP 14

33 SerDes GPIO 15 MFP 15

34 SerDes GPIO 16 MFP 16

35 SerDes GPIO 18 MFP 18

36 SerDes GPIO 19 MFP 19

37 I2C_SCL / UART_TX * Seitenband I2C / UART *

38 I2C_SDA / UART_RX * Seitenband I2C / UART *

*möglichst nur nach Rücksprache mit GÖPEL electronic verwenden

Tabelle 4.64: MFP Pins nur für interne Nutzung

MFP Signal Funktion

39 I2C_PATCH_EN nur für interne Nutzung

GPCIe / G PXIe / G CAR 6222 63



GÖPEL electronic GmbH

5 Seitenbandkommunikation
Der Datenkanal, welcher parallel zur Bildübertragung Steuerdaten oder Konfigurationen überträgt, wird Seiten-

band genannt. Je nach Media Interface Modul unterstützt der VideoDragon 6222 I²C, SPI, UART und MII (Ether-

net). Mit entsprechenden Befehlen können somit die Register der Chips sowohl des VideoDragon 6222 als auch

der Gegenstelle gelesen oder geschrieben werden. Für manche Hardware ist es zwingend notwendig, dass z.B. ein

Display per Seitenband einen ”Wake-up”-Befehl erhalten muss, um Kommunikation zu starten oder Bilddaten zu

empfangen und zu verarbeiten.

Die Seitenbandkommunikation ist nur mit aktivierter Freischaltung der Seitenbandfunktionen verfüg-

bar. Die Freischaltungen sind über den GÖPEL electronic siehe Vertrieb zu bekommen.
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6 Software
Zur Einbindung des VideoDragon 6222 in Ihre Testumgebung stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:

• Verwendung der bedienerfreundlichen Benutzeroberfläche Dragon Suite

• Erstellen eigener Applikationen durch Programmierung mit G-API

• Erstellen eigener Applikationen durch Programmierung mit LabVIEW

6.1 Benutzeroberfläche Dragon Suite

Die Dragon Suite Software dient als bedienerfreundliches Werkzeug zur Konfiguration des VideoDragon 6222.
Basierend auf der Göpel-API (G-API) hilft sie Benutzern der GÖPEL electronic LVDS-Hardware, erste Schritte in der

vielschichtigen LVDS-Welt durchzuführen, die Hardware mit wenigen Klicks zu konfigurieren sowie komplexere

Projekte unter Nutzung von Sequenzen, Scripten und Seitenbandkommunikation zu realisieren.

MitHilfe derDragon SuiteSoftware könnenSieGenerator undGrabber entsprechend Ihrer Spezifikationenkonfigu-

rieren und dessen Signal Routing einstellen. Sie gibt eine Übersicht über die auf dem Video Generator gespeicher-

ten Frames und bietet die Möglichkeit, auf demPC/ Laptop gespeicherte Videodaten zu senden. Auch das Empfan-

gen von Frames mit dem Video Grabber sowie das zusätzliche Abspeichern oder Vergleichen der Videodaten wird

durch die Dragon Suite unterstützt. Die Software kann ebenfalls sehr gut zur Nutzung der Seitenband- und CAN-

Kommunikation sowie des File Systems und der I/O Schnittstellen verwendet werden. Zusätzlich ermöglicht sie

das Arbeiten per Kommandozeile. Die Dragon Suite wird ständig weiterentwickelt, sodass sie immer mehr Erwei-

terungen und Funktionen bietet. Das kostenlose Tool kann auf genesis.goepel.com heruntergeladen werden.

Bitte verwenden Sie auch die Dragon Suite Dokumentation für weitere Informationen.

Abbildung 6.1: Benutzeroberfläche Dragon Suite
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6.2 Programmieren über G-API

Die G-API ( GÖPEL-API) ist das C-basierende User Interface für GÖPEL electronic Hardware unter Windows und

Linux. Sie stellt einen umfangreichen, Hardware-unabhängigen Befehlssatz für CAN, CAN FD, LIN, K-Line, MOST,

FlexRay, Ethernet, LVDS, SENT, analoge und digitale Ein-/ Ausgänge sowie Diagnosedienste zur Verfügung.

Egal ob ein PXIe-/ PCIe-, USB- oder Ethernet-Gerät genutzt wird – die Befehle sind dieselben. Die mit der

G-API einhergehende Hardwareabstraktion erlaubt der Testapplikation Parallelzugriff auf die Hardware. Das

ermöglicht einer Applikation den Zugriff auf mehrere Hardwareschnittstellen. Andererseits können auch mehrere

Applikationen parallel auf die gleiche Hardwareschnittstelle zugreifen. Ein weiteres Feature der G-API ist der

asynchrone Hardwarezugriff. Das bedeutet: Keine Ausführungseinschränkungen für wartende Firmwarebefehle.

Die Befehlsquittierung wird über einen Callback-Mechanismus geliefert.

Mit dem Hardware Explorer stellt GÖPEL electronic ein Hardware Konfigurations- und Management-Tool zur Ver-

fügung, das den Anwendern die bequeme Möglichkeit bietet, ihre Hardwarekonfigurationen zu verwalten und auf

die einzelnen Hardwareschnittstellen über logische Namen zuzugreifen (siehe auch Hardware Explorer). Durch die

Verwendung logischer Namen ist ein erneutes Compilieren der Applikation beimWechsel auf eine andere Schnitt-

stelle oder ein anderes Controllerboard nicht mehr erforderlich: Die Schnittstellen können im Hardware Explorer
einfach neu zugeordnet werden.

Bitte verwenden Sie dieG-APIDokumentation fürweitere Informationen. Diese Dokumentation unddie

Installationssoftware finden Sie im Ordner G-API der mitgelieferten CD ”Produktinformationen”.

6.3 Programmieren mit LabVIEW

Auf der mitgelieferten CD befindet sich eine VI-Sammlung, mit deren Hilfe der VideoDragon 6222 unter LabVIEW

angesprochen werden kann. Dabei nutzen die LabVIEW VIs die Funktionen der G-API.

6.4 Zusätzliche Software-Schnittstellen

6.4.1 File System

Das Software-Interface ”FS” (File System) ermöglicht unter anderem das Erstellen, Kopieren, Löschen,

Ausführen und Suchen von Dateien auf der Hardware. Es realisiert somit einen einheitlichen Zugriff auf das

OnBoard-Dateisystem.

6.4.2 Sequence

Das Software-Interface ”Sequence” ermöglicht das Aufnehmen und Abspielen von Firmwarekommandos als ei-

ne Kommandosequenz, kurz ”Sequence”. Eine Sequenz kann auch permanent unter einem beliebigen Namen auf

der Karte abgespeichert werden. Durch Angabe des Namens kann diese Sequenz wieder geladen und abgespielt

werden. Das automatische Laden einer Sequenz nach dem Einschalten der Karte erlaubt z.B. das Starten einer

CAN-Befehlssequenz zumKonfigurieren eines Displays (wenn die Sequenz die dafür notwendigen Befehle enthält).
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6.5 Reset des Gerätes

Der VideoDragon 6222 startet automatisch beim Einschalten der Spannungsversorgung.

Während des Betriebs kann ein Softwarereset des Gerätes mittels der G-API durchgeführt werden, um die Konfigu-

rationen auf ihre Standardwerte zurückzusetzen. Dabei kann jedes Interface einzeln initialisiert werden oder alle

Interfaces zusammen. Zum Initialisieren eines Interfaces kann das Kommando G_Common_InitInterface ver-

wendet werden. Mit G_Common_SoftwareReset werden alle Interfaces zurückgesetzt. Das Reset ist auchmit dem

Hardware Explorer möglich. Dafür klicken Sie im Hardware Explorer mit Rechtsklick auf das gewünschte Gerät

(zum Reset aller Interfaces) oder auf ein einzelnes Interface und wählen ”Reset” aus.
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7 Erste Schritte
Voraussetzung für diese Schritte ist eine erfolgreiche Installation der G-API und der Dragon Suite (siehe auch sepa-

rate Handbücher).

Der VideoDragon 6222 kann mit unterschiedlichenMedia InterfaceModulen genutzt werden. Für die-

ses Kapitel wird angenommen, dass einMedia InterfaceModulmit demDeserializer DS90UB954 in eine

GPCIe 6222 Einsteckkarte installiert sowie eine kompatible Videoquelle bereits eingerichtet und bereit

zur Nutzung sind.

7.1 Systemaufbau

1. Prüfen Sie, ob das entsprechende Media Interface Modul (hier DS90UB953/ 954 ) auf dem Mainboard sitzt.

(Typischerweise ist das Modul bereits installiert.)

2. Bauen Sie die GPCIe 6222 Einsteckkarte in Ihr (ausgeschaltetes) Testsystem bzw. Ihren PC ein.

3. Verbinden Sie Ihre Videoquelle mittels des gelieferten Videokabels mit dem Eingangssteckverbinder der

GPCIe 6222 Einsteckkarte.

4. Schalten Sie das Testsystem und somit die GPCIe 6222 Einsteckkarte ein. Sobald das Board bereit ist, be-

ginnt LED2 zu blinken.

7.2 Registrierung

Bevor Sie die GPCIe 6222 Einsteckkarte erstmals nutzen können, muss das Gerät in der G-API registriert worden

sein. Die G-API ist verantwortlich für die gesamte Kommunikation zwischen dem Steuer-PC bzw. -Laptop und der

GPCIe 6222. Diese Registrierung erfolgt einfach mit Start des Hardware Explorers. Die folgende Abbildung zeigt

ein GPCIe 6222 Einsteckkarte mit vier Schnittstellen:

Abbildung 7.1: Hardware Explorer mit GPCIe 6222 Einsteckkarte
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Die GPCIe 6222 Einsteckkarte ist in der linken Spalte mit allen verfügbaren Software-Schnittstellen zu sehen. Sind

mehrere Geräte angeschlossen, kann das entsprechende Gerät über seine Seriennummer identifiziert werden, die

in Klammern steht. Der Name der LVDS Schnittstelle (z.B. ”LVDS1”) ist wichtig für die folgenden Schritte.

Weitere Informationen zur G-API, deren Installation und zum Hardware Explorer finden Sie im G-API
Quickstart Guide.

7.3 Konfiguration

Bevor die Aufzeichnung von Framesmöglich ist, muss dieGPCIe 6222 Einsteckkarte entsprechend demgegenwär-

tig gesendeten Video-Signal konfiguriert werden.

1. Starten Sie die GÖPEL electronic Dragon Suite Software. Links in der Geräteübersicht (Interface Tree) er-
scheint die GPCIe 6222 Einsteckkarte und dessen Schnittstellen, ähnlich wie im Hardware Explorer.

2. Mit dem Icon öffnet sich das Konfigurationsfenster (Settings Window) für den Frame Grabber. Wählen

Sie als Interface Name die entsprechende LVDS Schnittstelle aus der Vorauswahl der Dropdown Liste aus

(hier ”LVDS1”).

Abbildung 7.2: Frame Grabber Konfiguration

3. Nach Auswahl der LVDS Schnittstelle werden die Werte im Konfigurationsfenster automatisch mit den aktu-

ellen Werten der GPCIe 6222 Einsteckkarte überschrieben. Die aktuellen Konfigurationsparameter können

auch über den Button ”Load current values” in das Konfigurationsfenster geladen werden.

4. Geben Sie in ”Capture Area” die gewünschte Auflösung an. Diese darf nicht höher sein als die Auflösung des

eingehenden Frames. Bestätigen Sie diese Eingabe mit dem Button ”Apply to HW”.
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Abbildung 7.3: Frame Grabber Capture Area

5. Wechseln Sie auf den Reiter LVDS Channels und passen Sie die Parameter der physikalischen Kanäle ent-

sprechend Ihrer Testanforderungen an. Bestätigen Sie diese Eingabemit ”Apply” in der rechten unteren Ecke

des Dialogfensters.

Abbildung 7.4: Frame Grabber LVDS Channels

6. In den meisten Fällen müssen die Konfigurationsregister des Deserializers an die Testumgebung angepasst

werden. In diesemBeispiel erfolgt das Schreiben der Registermittels I²C Kommunikation.Wechseln Sie dazu

auf den Reiter Sideband Settings und ändern Sie den Data Mode auf ”I²C Master to Deserializer”. Passen

Sie die weiteren Parameter (Baudrate etc.) entsprechend Ihrer Testanforderungen an. Bestätigen Sie diese

Eingabe mit dem Button ”Apply to HW”.
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Abbildung 7.5: Frame Grabber Sideband Settings

7. Öffnen Sie den Dialog für die Seitenbandkommunikation (Sideband Communication) mit dem Icon .

Wählen Sie auch hier die LVDS Schnittstelle aus (”LVDS1”). Der Reiter für I²C öffnet sich automatisch, wenn

der Data Mode vorher erfolgreich überschrieben wurde.

Abbildung 7.6: Frame Grabber Sideband Communication

Hier können die Konfigurationsregister des Deserializers ausgelesen und überschrieben werden. Das Lesen

erfolgt durch Eingeben der Device- und Registeradressen und dem Button ”Read Registers”. Speichern Sie
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die Tabelle mit ”Save Table” ab. In der gespeicherten Textdatei können Sie nun die gewünschten Register

ändern. Mit ”Import Data” wird die geänderte Liste wieder importiert und mittels ”Write Registers” werden

die Register des Deserializers geändert.

Das Gerät ist nun konfiguriert und bereit zur Aufzeichnung von Frames.

7.4 Aufzeichnung

Über das Icon öffnet sich das Frame Grabber Dialogfenster (Frame Grabber Dialog). Es ist möglich, sowohl

Einzel-Frames als auch eine Folge von Frames aufzuzeichnen.

Mit dem Icon wird ein Einzelframe aus dem Videostream aufgezeichnet und im Dialogfenster angezeigt. Die

Aufzeichnung einer Folge von Frames wird gestartet, indem Sie das Icon betätigen. Nach jedem aufgezeich-

neten Frame der Folge wird das Dialogfenster aktualisiert, um den gerade aufgezeichneten Frame anzuzeigen.

Ihre GPCIe 6222 Einsteckkarte und auch die Dragon Suite bieten eine Vielzahl weiterer Funktionen. In

diesem Kapitel konnten nur allgemeine Hinweise zur Arbeit mit dem Gerät anhand eines Beispiels ge-

geben werden.
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8 Service und Support

8.1 Ersatzteile und Zubehör

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an unseren Vertrieb:

GÖPEL electronic GmbH
ATS-Vertrieb

Göschwitzer Str. 58 / 60

D-07745 Jena

Tel.: +49-3641-6896-508

E-Mail: ats.sales@goepel.com

http://www.goepel.com

8.2 Gewährleistung und Reparatur

8.2.1 Bedingungen

Wir gewährleisten die Fehlerfreiheit des Prüfsystems für einen Zeitraum von 24 Monaten ab Verkauf. Die Gewähr-

leistung besteht nicht bei Fehlern, die auf unsachgemäßen Eingriffen oder auf Änderungen oder auf sachwidrigem

Gebrauch beruhen.

8.2.2 Kennzeichnung

Ferner bitten wir Sie, mögliche Gewährleistungsfälle als solche bekanntzugeben. Reparaturaufträge ohne Hinweis

auf einen bestehenden Gewährleistungsfall werden in jedem Fall zunächst kostenpflichtig ausgeführt. Sollte die

Gewährleistungspflicht entfallen sein, reparieren wir Ihr Prüfsystem selbstverständlich auch gemäß unserer

allgemeinen Montage- und Servicebedingungen.

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an unseren Supportdienst:

GÖPEL electronic GmbH
ATS-Support

Göschwitzer Str. 58 / 60

D-07745 Jena

Tel.: +49-3641-6896-597

E-Mail: ats.support@goepel.com

http://www.goepel.com
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9 Entsorgung

9.1 Entsorgung von gebrauchten elektrischen / elektronischen Geräten

Das Gerät setzt die folgenden EU-Richtlinien um:

• 2012/19/EU (WEEE) für Elektro- und Elektronikkaltgeräte und

• 2011/65/EU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektronikgeräten (RoHS

Richtlinie)

AmEndeder Lebensdauer desGerätesdarf diesesProdukt nicht über dennormalenHausmüll entsorgtwerden.Die

unsachgemäße Entsorgung dieser Art von Abfällen kann aufgrund der potenziellen Gefahrenstoffe in elektrischen

und elektronischenGeräten negative Auswirkungen auf Umwelt undGesundheit haben. Entsorgen Sie das Produkt

an einer dafür geeigneten Sammelstelle.

Bei der Entsorgung des Gerätes in Ländern außerhalb der EU sind die vor Ort gültigen Gesetze und Vor-

schriften einzuhalten.

9.2 Entsorgung von gebrauchten Batterien / Akkus

Am Ende der Lebensdauer von Batterien / Akkus dürfen diese nicht über den normalen Hausmüll ent-

sorgtwerden.GebenSiedieBatterien / Akkus aneiner Annahmestelle für dasRecycling vonBatterienundAkkus ab.

Bitte entsorgen Sie nur entladene Batterien / Akkus.
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Anhang A Konformitätserklärung
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